
Wichtige Informationen

Ergänzungen zu den Teilnahmebedingungen (siehe Anmeldeformular)

Der gesamte technische Aufbau wird von der Hauptabt. Techn. Ausstellerservice 
(TAS) der Messe München GmbH (MMG) und von Vertragsfirmen durchgeführt.
Bitte reichen Sie Ihre Bestellvordrucke und Skizzen unverzüglich, jedoch 
spätestens bis 7. Februar 2012 ein. Die MMG behält sich vor, für verspätet 
eingesandte Bestellungen einen Preisaufschlag zu erheben.

■■Auf- und Abbau
Die Termine für den Auf- und Abbau werden gemeinsam mit dem Veranstalter fest-
gelegt und können vor Veranstaltungsbeginn auch bei der Hauptabteilung Techni-
scher Ausstellerservice erfragt werden.

■■Bestimmungen zum Standbau
Soweit vom Veranstalter nicht ausdrücklich anders vorgesehen, gelten folgende All-
gemeine Bestimmungen zum Standbau:
a)	 Standgestaltung, Bauhöhen und Werbehöhen
	 Eingeschossige Bauweise:
	 Die maximale Bauhöhe beträgt 6 m. Die Werbehöhe (Oberkante) beträgt ebenfalls 

6 m.
	� Zweigeschossige Bauweise:
	 Die maximale Bauhöhe beträgt 7,5 m. Die Werbehöhe (Oberkante) beträgt eben-

falls 7,5 m. 
	 Bitte max. Bauhöhe an den Hallenwänden berücksichtigen (siehe Hallen- und 

Freigelände-Beschreibung).
	� Die den Nachbarständen zugewandten Standseiten sind ab einer Bauhöhe von 

2,50 m neutral, weiß, sauber und frei von Installationsmaterial zu halten. Allen 
Ausstellern wird empfohlen, Trennwände (Höhe: 2,50 m) an der Grenze zu Nach-
barständen zu stellen. Trennwände werden nur auf Wunsch und Kosten des Aus-
stellers aufgestellt. Bestellungen dieser Wände bzw. weiterer Kojenwände (Höhe 
2,50m) mit Vordruck 2.13 bis 2.17 einreichen. Bei Werbeträgern in Richtung zu 
direkt angrenzenden Nachbarn ist ein Mindestabstand von 2,00 m zur Standgren-
ze einzuhalten.

	 Werbeaufsetzer dürfen nicht mit Blink- oder Wechsellicht gestaltet werden.
	� Die Konzeption der Standgestaltung ist an die angemietete Standart (Block-, 

Kopf-, Eck-, Reihenstand) anzupassen (z.B. mittels Trennwandsystemen). Der 
Aussteller hat den Charakter und das Erscheinungsbild einer jeden Messe und 
Ausstellung zu berücksichtigen. Die MMG ist befugt, im Zusammenhang damit 
Änderungen in der Standgestaltung vorzuschreiben.

b)	 Plangenehmigungen
	� Grundsätzlich ist jeder Ersteller eines Messestandes für dessen Konstruktion, 

Aufbau und Betrieb sowie die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften, 
soweit diese für Messestände Anwendung finden, der Technischen Richtlinien 
und der Teilnahmebedingungen der Messe München GmbH eigenverantwortlich.

	� Bei der Einhaltung der folgenden Vorgaben ist eine Plangenehmigung durch die 
Messe München GmbH nicht erforderlich:

	 – Stand- und Werbehöhe beträgt maximal 3 m 
	 – Standgröße kleiner als 100 m2

	 – keine Standabdeckung vorhanden. 
	 Von den oben genannten Vorgaben abweichende Standkonzepte sind spätestens 

6 Wochen vor dem offiziellen Aufbaubeginn mit maßstäblichen Standgestaltungs-
plänen (Grundriss-, Ansichts- und Schnittzeichnungen) – in zweifacher Ausfüh-
rung – bei der Messe München GmbH, Hauptabteilung TAS, zur Genehmigung 
einzureichen.

	� Darüber hinaus sind mehrgeschossige Stände und Sonderkonstruktionen (z.B. 
Brücken, Treppen, Kragdächer, Galerien usw.) grundsätzlich genehmigungs-
pflichtig. Weitere Hinweise finden Sie dazu in den „Baurechtlichen Bestimmun-
gen“ unter Vordruck 1.3.

	� Bitte beachten Sie in jedem Fall die Vordrucke 1.1 bis 1.3, die Vorgaben der 
Technischen Richtlinien und die Informationen der einzelnen Merkblätter.

c)	 Vorschriften zum Brandschutz
	� Standabdeckungen < 30 m2 sind bei eingeschossiger Standbauweise nach Ab-

sprache mit der Hauptabteilung TAS möglich. Sollten größere Bereiche abgedeckt 
werden, so ist eine Sprinkleranlage (siehe Vordruck 5.3) zu installieren.

	� Für die Halle B0 und die Eingangsbauwerke gelten abweichende Regelungen. 
Bitte wenden Sie sich für nähere Informationen an die Hauptabteilung TAS.

	 Sämtliche Materialien für Standabdeckungen und Dekorationszwecke müssen 
mindestens schwer entflammbar (nach DIN 4102 bzw. DIN EN 13 501-1) sein.

	� Aus Sicherheitsgründen dürfen Elektroverteilungen, Feuerlöscheinrichtungen, 
Hydranten etc. laut Weisung der Branddirektion München nicht verbaut werden 
und müssen während der Laufzeit der Messe bzw. der Veranstaltung jederzeit frei 
zugänglich sein!

	� Bitte überprüfen Sie daraufhin die Ihnen zugegangenen Hallenpläne und for-
dern Sie ggf. einen vergrößerten Planausschnitt bei der Messe München GmbH, 
Hauptabteilung TAS, an.

	� Weitere Hinweise finden Sie dazu in dem Merkblatt „Brandschutzmaßnahmen bei 
Messeveranstaltungen“ und dem Vordruck 1.2.

■■Hallenböden, -decken und -wände/Freigelände
Die Hallenfußböden dürfen nicht gestrichen werden. Das Verkleben von jeder Art Bo-
denbelag auf Bodenflächen mit Kunststoffnoppen- oder Natursteinböden ist verboten; 
auf Hallenböden ist das Verkleben von Bodenbelägen nur mit beidseitig klebenden 
Textilbändern gestattet. Nach Messeschluss sind die Bodenbeläge und Klebebän-
der wieder zu entfernen. Fugen an Hallenwänden, -decken und -fußböden dürfen 
unter keinen Umständen durch Stemm-, Fundamentierungs- oder ähnliche Arbeiten 
beschädigt werden. Das Bohren und Einbringen von Bolzen und Verankerungen in 
Böden (Verankerung von Sonderexponaten siehe Vordruck 11.6), Wände sowie in 
Deckenkonstruktionen ist nicht gestattet.
Für Verankerungen von Zelten, Abspannungen, Fahnenmasten und für sonstige Ar-
beiten im Boden des Freigeländes sind der Hauptabteilung TAS genaue Lagepläne 
zur schriftlichen Genehmigung einzureichen. Ohne schriftliche Genehmigung ist jede 
Arbeit im Geländeboden untersagt.

Ein wichtiger Hinweis:
Auslaufendes Öl zersetzt den Asphaltbelag. Die Wiederinstandsetzung be-
schmutzter bzw. beschädigter Flächen geht zu Lasten des Ausstellers.

■■Genehmigungen, behördliche Vorschriften
Der Aussteller und die ggf. von ihm beauftragte Standbaufirma sind zur Einhaltung der 
jeweils gültigen arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften verpflichtet.
Insbesondere sind die Regelungen zu beachten, die sich aus der Sozialversiche-
rungspflicht u.a. für geringfügige Beschäftigungsverhältnisse ergeben (Meldepflicht, 
Sozialversicherungsausweis).
Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten und alle anderen Arbeiten mit offener 
Flamme sind anzuzeigen.
In Abhängigkeit von der Standkonstruktion bzw. Standgestaltung sind An-
schlüsse an den Schutzleiter nach VDE vorgeschrieben (s. auch Merkblatt für 
Elektroinstallation in Messeständen).
Einleitungen in das Wassernetz dürfen die üblichen Schadstoffmengen für Haushalte 
nicht übersteigen. Sollen öl-/fetthaltige Abwässer eingeleitet werden, welche diese 
Mengen überschreiten (z.B. Produktionsabfälle, Einsatz von Gewerbespülmaschinen 
etc.), ist der Einsatz von Öl-/Fettabscheidern notwendig.
Rundfunkantennen dürfen nur mit Genehmigung der Messe München GmbH durch 
eine Vertragsfirma installiert werden.
�Für den Betrieb von Funkanlagen oder hochfrequenzabstrahlenden Gerätschaften ist 
zur Vermeidung von gegenseitigen Störbeeinflussungen, unter Einhaltung der jeweils 
gültigen europäischen EMV/EMI-Richtlinien, ein Kompatibilitätsnachweis im Hinblick 
auf die im Gebäude/ Gelände im Einsatz befindlichen Einrichtungen zu erbringen.
�Funkanlagen müssen demzufolge einen entsprechenden Frequenzabstand hinsicht-
lich der auf dem Messegelände bereits genutzten Frequenzen/Anwendungen auf-
weisen. Ein Funkfrequenzplan der Neuen Messe München ist auf Anfrage von der 
Hauptabteilung TAS erhältlich.
Wie in den Technischen Richtlinien/Allgemeinen Teilnahmebedingungen 5.6 und 5.9 
beschrieben, bedürfen alle Vorführungen, akustische Werbung und die Inbetrieb-
nahme von Maschinen und Geräten der vorherigen schriftlichen Zustimmung der 
Messe München GmbH und haben so zu erfolgen, dass die benachbarten Aussteller 
nicht gestört werden. Die Messe München GmbH ist berechtigt, trotz vorheriger Ge-
nehmigung diejenigen Vorführungen zu untersagen, die zu einer erheblichen Gefähr-
dung oder Beeinträchtigung des Messebetriebs (z.B. durch Lärm) führen. Außerdem 
sind die behördlichen Vorschriften zu beachten. Über die Brandschutzmaßnahmen 
und die bei der Städt. Branddirektion anmelde- und genehmigungspflichtigen Anlagen 
und Einrichtungen informiert Sie der Vordruck 1.2.
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Supplement to the General Terms of Participation (see application form)

All set-up work will be carried out by the Technical Exhibition Services Divisi-
on (TES) of Messe München GmbH (MMG) and by its contracting firms.
Please submit your order forms and sketches immediately – 6 weeks before 
the start of the official set-up at the latest. MMG reserves the right to charge 
an additional fee for late orders.

■■Stand set-up and dismantling 
The dates for setting up and dismantling will be fixed together with the organizer and 
may also be requested from the Technical Exhibition Services Division before the 
beginning of the event.

■■General Terms and Conditions governing the  
construction of stands

Unless explicitly stated otherwise by the organizer, the following general terms and 
conditions regarding stand construction shall apply:
a)	 Stand design, height of structures and advertisements
	� Single-storey stands:
	 The maximum construction height is 6 m. The maximum height of adverti-	

sements (upper edge) is also 6 m. 
	 Two-storey stand construction:
	 The maximum construction height is 7.5 m. The maximum height of advertise-

ments (upper edge) is also 7.5 m. Please give consideration to the max. height 
of constructions alongside the hall walls (see description of halls and outdoor 
exhibition area). 

	� The backs of stand walls facing neighbouring stands must be kept neutral, white, 
free of installation materials and clean above a height of 2.5 m. All exhibitors are 
advised to erect partition walls (height: 2.5 m) on the stand perimeters bordering 
on neighbouring stands. Partition walls are only erected at the request and ex-
pense of the exhibitor concerned. Orders for such walls and/or additional booth 
or cabin walls (height: 2.5 m) to be placed via forms 2.13 to 2.17. In the case of 
advertising structures directly facing adjoining stands, there must be a minimum 
distance of 2 m to the stand perimeters. Flashing or changing lights must not be 
used for advertising purposes.

	 The stand design must be adapted to suit the stand type rented (island, end, 
corner or row stand). Exhibitors must give due consideration to the character 
and image of the trade fair or exhibition concerned. If not, MMG is entitled to 
prescribe appropriate changes in stand design.

b)	 Planning permissions
	 Each installer of an exhibition stand bears individual responsibility for its struc-

tural design, installation and operation, as well as for compliance with all legal 
stipulations applying to exhibitions and fairs, and with the technical guidelines 
and terms of participation set out by Messe München GmbH.

	� No planning permission from Messe München GmbH is required given comp-
liance with the following conditions:

	 – height of stand and advertising no more than 3 m
	 – size of stand less than 100 m2

	 – no canopies or other stand coverings.
	 Such stand concepts as deviate from the above-mentioned requirements must 

be submitted for approval in duplicate by way of to-scale stand design plans 
(ground layouts, elevations and sectional drawings) to Messe München GmbH’s 
TES Division no later than 6 weeks prior to the official start of the stand set-
up period. Moreover, multi-storey stands and special constructions (such as 
bridges, stairs, cantilever roofs, galleries, etc.) are as a general rule subject to 
separate approval. Please consult the “Building Regulations” set out in form 1.3 
for further information.

	� Please note under all circumstances the requirements set out in forms 
1.1 to 1.3, the Technical Guidelines and the information included in the 
individual notices. 

c)	 Fire regulations
	� In the case of one-storey structures, stand covers < 30 m2 may be used after 

consultation with the TES Division. If larger areas are to be covered, a sprinkler 
system (see form 5.3) must be installed.

�	 Different regulations apply to Hall B0 and entrance buildings. Please contact the 
TES Division for further information.

	

	� Any materials used for stand covers or for decorative purposes must be at least 
flame-retardant (in compliance with DIN 4102 or DIN EN 13 501-1). The appro-
priate proof that they have been tested must be submitted to the TES Division.

	� For safety reasons and as stipulated by the Munich Fire Department (Branddi-
rektion München), electrical distribution systems, fire extinguishing equipment, 
hydrants, etc. must not be obstructed and must be freely accessible at all times 
during the fair or event.	�

	 Please check the plan of the halls that has been sent to you. If you so desire, you 
can request an enlarged section of the plan from Messe München GmbH‘s TES 
Division.

	� You will find further information in the leaflet ‘Fire Protection Measures at Trade 
Fairs and Exhibitions’ and on form 1.2.

■■Hall floors, ceilings and walls/Outdoor exhibition area
Hall floors must not be painted. It is not permitted to glue any kind of floor covering 
to plastic studded or natural stone floors; adhesive fixing of floor coverings to hall 
floors is permitted only with doubled-sided adhesive fabric tape. After the end of 
the trade fair floor coverings and adhesive tapes must be removed again. Joints to 
hall walls, ceilings and floors may under no circumstances be damaged by cutting 
or foundation works or similar. Drilling and the attachment of bolts or anchorages to 
floors (anchoring of special exhibits to hall floors see form 11.6), walls or ceilings is 
not permitted.
�Precise plans of the position of anchorages for tents, guy ropes, flag poles and other 
earth works in the outdoor exhibition area must be submitted to the TES Division for 
approval. No excavations of any kind in the trade fair grounds are permitted without 
written authorization.

Important note:
Spilled oil damages the asphalt surfacing. The exhibitor shall bear the costs 
for repairs to soiled or damaged surfaces.

■■Official regulations and permits
The exhibitor and any stand-building company commissioned by him are obliged to 
adhere to the regulations in force concerning labour relations and social security.
In particular they must observe the regulations relating to social security contribu-
tions, including those for part-time or temporary employment (registration, social 
security card).
Notification must be given of welding, cutting and soldering work and all 
other work with an open flame.
Depending on stand construction and/or structural layout, connections to a 
grounded conductor may be required in accordance with VDE regulations 
(see also Guidelines on Electrical Installation in Exhibition Stands).
Outflow into the sewer system must not contain contaminants in excess of normal 
household levels. Waste water containing oils or greases in excess of these levels 
(e.g., from production refuse, commercial dishwashers, etc.) must be treated with 
oil/grease traps.
�Radio antennas may be installed only by a contracting firm with the consent of the 
Messe München GmbH.
In accordance with the corresponding EMC/EMI directives currently in effect, proof 
of compatibility for the devices being used in the building/area must be produced in 
order to avoid mutual interference with respect to the operation of radio systems or 
any equipment with high-frequency emissions.
Radio systems must accordingly have an appropriate frequency spacing with regard 
to the frequencies/applications already in use on the fair grounds. A radio frequency 
plan of the New Munich Trade Fair Centre can be obtained on request from the TES 
Division.
As set out in the General Terms and Conditions for Participation 5.6 and 5.9, prior 
written permission must be obtained from Messe München GmbH for any demon-
strations, acoustic advertising, or the use of machinery and equipment. These 
must be such as to cause no disturbance to neighbouring exhibitors. Messe Mün-
chen GmbH shall be entitled to prohibit any demonstrations that endanger or ad-
versely affect the fair (such as through noise) to any considerable extent, notwith
standing the fact that prior permission has been granted. Official regulations must 
also be observed. Form 1.2 provides information on the fire protection measures 
and lists equipment and plant which must be registered with and permission obtai-
ned from the Städt. Branddirektion (Municipal Fire Department). 

Important Notes
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Stand: August 2011

Wichtige Informationen

GEMA-Einwilligung
Bei Musikwiedergabe am Ausstellungsstand ist gemäß § 15 des Urheberrechts
gesetzes vom 9.9.1965 die Einwilligung der GEMA – Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte – einzuholen.

GEMA Bezirksdirektion Nürnberg
Johannisstraße 1
90419 Nürnberg
bd-n@gema.de
www.gema.de

Lautstärkebegrenzung bei Musikübertragungsanlagen
Der zugelassene max. Pegel bei der Benutzung von Musikübertragungsanlagen mit 
Lautsprechern beträgt 70 dB (A). Die Messe München GmbH behält sich jedoch für 
besondere Fälle weitere Einschränkungen vor. Der Aussteller ist verpflichtet, auf die 
Einhaltung des Pegels zu achten. Weiterhin ist dem MMG-Personal oder einem Be-
auftragten jederzeit Zutritt zum Stand zu gewähren, um evtl. Kontrollen bzw. Einstel-
lungen der Lautstärke durchzuführen.
Bei Nichtbeachtung der Verpflichtungen des Ausstellers ist die MMG berechtigt, ohne 
besondere Form die Musikübertragung zu beenden bzw. die Stromzufuhr des Stan-
des zu sperren.

■■Beschäftigungsgenehmigung
Sofern im Zusammenhang mit dem Auf- und Abbau von Messeständen Arbeitnehmer 
beschäftigt werden sollen, die weder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grund-
gesetzes sind noch die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedsstaates der Europäischen 
Union besitzen, benötigen sie eine Erlaubnis der Bundesanstalt für Arbeit (Arbeitser-
laubnis). Dies gilt nicht für Arbeitnehmer, die unter Beibehaltung ihres gewöhnlichen 
Aufenthalts im Ausland für ihren Arbeitgeber mit Sitz im Ausland firmeneigene Mes-
sestände auf- bzw. abbauen.
Die Arbeitserlaubnis ist beim Arbeitsamt München, Kapuzinerstraße 26 – 30, 80337 
München, oder im Falle vorliegender Einsatzpläne beim Landesarbeitsamt Süd
bayern, Thalkirchner Str. 54, 80337 München, so rechtzeitig zu beantragen, dass vor 
Beschäftigungsbeginn über den Antrag entschieden werden kann. Persönlich können 
Anträge bei der Dienststelle des Arbeitsamtes in der Geyerstraße 32 gestellt werden.
Gemäß § 404 Absatz 2 des 3. Buches des Sozialgesetzbuches (SGB III) handelt 
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig
– �ohne Arbeitserlaubnis nach § 284 Absatz 1 Satz 1 SGB III als nichtdeutscher Arbeit-

nehmer eine Beschäftigung ausübt,
– �entgegen § 284 Absatz 1 Satz 1 SGB III einen nichtdeutschen Arbeitnehmer ohne 

Arbeitserlaubnis beschäftigt.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 EUR gegen den 
Arbeitnehmer, bzw. 250.000,00 EUR gegen den Arbeitgeber geahndet werden. Für 
Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit ist die entsprechende Genehmigung bei der zu-
ständigen Behörde einzuholen.

■■Reklamationen
sind der Messe München GmbH unverzüglich nach Bezug des Standes, spätestens 
aber am letzten Aufbautag, schriftlich mitzuteilen, so dass die Messe München GmbH 
etwaige Mängel abstellen kann. Spätere Reklamationen können nicht berücksichtigt 
werden und führen zu keinen Ansprüchen gegen die Messe München GmbH.

■■Versicherung
Der Aussteller haftet für etwaige Schäden, die durch ihn, seine Angestellten, seine 
Beauftragten oder seine Ausstellungsgegenstände und -einrichtungen an Personen 
oder Sachen schuldhaft verursacht werden. Jeder Aussteller ist verpflichtet, eine der-
artige Versicherung mit ausreichendem Versicherungsschutz bei einem in der Euro-
päischen Union zugelassenen Versicherer abzuschließen und die anfallenden Prä-
mien (einschließlich Versicherungssteuer) rechtzeitig zu entrichten. Der Abschluss 
einer entsprechenden Versicherung kann unter Verwendung der Vordrucke aus dem 
Bestellformulare für Ausstellerservices (siehe Vordruck 17.1) beantragt werden.

■■Anlieferung von Warensendungen
Wenn Sie Warensendungen für Ihren Stand adressieren, so bitten wir Sie, folgende
Daten auf der Sendung anzugeben bzw. Ihrem Spediteur mitzuteilen:
–	 Name der Veranstaltung
–	� Halle (Bezeichnung: A oder B oder C sowie die Nummer der Halle (1-6)) bzw. im 

Freigelände (Bezeichnung: F und die Blocknummer (5-13))

–	 Standnummer Ihres Messestandes
–	 Ausstellername
–	 Messegelände /Willy-Brandt-Allee, 81829 München, Deutschland
Bitte beachten Sie, dass die Mitarbeiter der Messe München GmbH keine für Aus-
stellungsstände/Dritte bestimmte Warensendungen in Empfang nehmen.

■■Messespeditionen
Die zugelassenen Messespeditionen sind:
Schenker Deutschland AG
Kühne & Nagel (AG & Co.) KG
Der Einsatz von Hebefahrzeugen und Mietkränen ist nur über die offiziellen Messe-
spediteure gestattet. In besonderen Fällen hat zusätzlich eine Abstimmung mit der 
Messe München GmbH, Hauptabteilung TAS, zu erfolgen.

■■Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen
a)	 Das Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen aller Art erfolgt auf eigene Ge-

fahr. Mit Ausnahme der unter Punkt b) genannten Fälle ist für die Dauer der Veran-
staltung das Befahren des Messegeländes untersagt.

	 Während der Auf- und Abbauzeit ist das Einfahren mit PKW/LKW lediglich zum 
Be- und Entladen erlaubt.

	 Für PKW/LKW, Lieferwagen, Anhänger, Container, Trailer etc. stehen zu den Auf- 
und Abbauzeiten Parkplätze zur Verfügung (siehe Punkt Dauer-Parkplätze).

	 PKW sind während der Auf- und Abbauzeit aus Sicherheitsgründen und im Inte
resse einer reibungslosen Abwicklung von Aufbau, An- und Abtransport außer-
halb der Beschickungshöfe abzustellen.

b)	 Erforderliche Anlieferungen sind während der Laufzeit an den Stirnseiten der 
Hallen durchgängig innerhalb des Zeitraums von 8.00 bis 19.00 Uhr für jeweils 
eine Stunde möglich.

	 Sie erhalten vom Kontrollpersonal an definierten Passierschein-Toren gegen Hin-
terlegung von 100,00 EUR Kaution einen Passierschein. Die Bekanntgabe dieser 
Tore erfolgt in der Ausstellerinformation Verkehrs-Leitfaden, welche noch ge-
sondert versandt wird.

	 Mit diesem Passierschein ist es Ihnen möglich, für eine Stunde in das Gelände 
einzufahren, Ihre Waren an der Halle auszuladen oder auch körperbehinderte Kol-
legen in das Messegelände zu bringen. Da die Zufahrt zu den Beschickungshöfen 
den Messebetrieb stört, ist eine Anlieferung über die Beschickungshöfe nur 
von 7.00 bis 8.00 Uhr und von ca. 18.00 bis 19.00 Uhr möglich. Daher sind 
alle Anlieferfahrzeuge bis spätestens 8.00 Uhr aus diesen Höfen zu entfer-
nen.

	 Bei Ausfahrt nach höchstens einer Stunde erhalten Sie den Hinterlegungsbetrag 
von 100,00 EUR wieder zurück. (Den Passierschein bitte gut sichtbar an der 
Windschutzscheibe anbringen.)

	 Sollten Fahrzeuge nicht innerhalb von einer Stunde aus dem Gelände gefahren 
werden, so verfällt der Hinterlegungsbetrag von 100,00 EUR. Ihr Fahrzeug wird 
zusätzlich kostenpflichtig aus dem Gelände entfernt. Bitte informieren Sie Ihre 
Mitarbeiter, Ihr Standpersonal und Ihre Lieferanten entsprechend.

	 Bei längeren Service-/Reparaturarbeiten ist eine Sondergenehmigung über die 
Hauptabteilung TAS einzuholen.

	 Am letzten Messetag ist ab 12.00 Uhr bis zum Messeschluss die Einfahrt in 
das Messegelände nicht mehr möglich.

■■Dauer-Parkplätze
Für PKW
Das Parken im Gelände ist grundsätzlich verboten. Widerrechtlich abgestellte Fahr-
zeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt. Dauerparkplätze können mit Bestellfor-
mular 8.2 bestellt werden.
Für LKW
Während der Laufzeit stehen für Ihre Fahrzeuge Parkplätze zur Verfügung, die sich 
im Umfeld des Messegeländes befinden. Sie erhalten weitere Informationen hierzu 
mit einem gesonderten Ausstelleranschreiben rechtzeitig vor Messebeginn. LKW-
Dauerparkplätze können mit Vordruck 8.2 bestellt werden.

■■Änderungen
�Die Messe München GmbH behält sich alle die technische Abwicklung und Sicherheit 
betreffenden Änderungen vor.
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Important Notes

GEMA permit
According to Section 15 of the copyright law of 9 September 1965 the permission 
of GEMA – Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Verviel-
fältigungsrechte (Musical Performance and Mechanical Reproduction Copyright 
Watchdog) – must be obtained if music is to be reproduced on an exhibition stand.

GEMA Bezirksdirektion Nürnberg
Johannisstraße 1
90419 Nürnberg
bd-n@gema.de
www.gema.de

Limitation of volume of music transmission equipment
The maximum permitted noise level when using music transmission equipment with 
loudspeakers is 70 dB(A). In special cases, however, MMG reserves the right to 
impose further limitations. The exhibitor is obliged to ensure that the maximum per-
mitted noise level is not exceeded. He must also permit MMG staff or their represen-
tatives to enter the stand at any time to check or adjust the volume.
If the exhibitor does not comply with these regulations MMG is entitled to interrupt, 
without any special notification, or cut off the power supply to the stand.

■■Work permits
�If the setting up and dismantling of exhibition stands is to be performed by employ-
ees who are neither German nationals in the sense of Article 116 of the German 
Constitution, nor citizens of a member state of the European Union, such persons 
require a work permit issued by the Federal Institute of Employment. This does not 
apply to employees who retain their residence abroad while setting up or dismantling 
trade fair stands belonging to their foreign employer.
The work permit must be requested from the Arbeitsamt München (Munich Employ-
ment Office), Kapuzinerstrasse 26-30, 80337 München, Germany, or, if it is already 
planned to make use of foreign employees, from the Landesarbeitsamt Südbayern 
(South Bavarian Regional Employment Office), Thalkirchner Str. 54, 80337 Mün-
chen, Germany, in good time to allow a decision to be reached before the start of the 
employment for the said purpose. Personal applications can be made at the branch 
of the Employment Office at Geyerstrasse 32.
It is an offence under Section 404 Para. 2 of the 3rd Book of the German Code of 
Social Law (SGB III), either wilfully or negligently
– ��in contravention of Section 284 Para. 1 Sentence 1 of the SGB III to carry on an 

occupation as a non-German employee without a work permit,
– �in contravention of Section 284 Para. 1 Sentence 1 of the SGB III to make use of 

a non-German employee without a work permit.
Such infringement is punishable by a fine of up to EUR 5,000.00 for the employee 
and EUR 250,000.00 for the employer. Approval must be obtained from the respon-
sible authority for work on Sundays or bank holidays and for night work.

■■Complaints
must be made to MMG in writing immediately upon reception of the stand but not 
later than the last day of assembly, so that MMG can rectify any faults. Subsequent 
complaints cannot be considered and are not grounds for claims against MMG.

■■ Insurance
�The exhibitor is liable for any culpable damage to persons or property caused by 
him, his employees, representatives  and their exhibition items or exhibition installa-
tions and equipment.  Each exhibitor is obliged to  take out insurance that provides 
sufficient coverage with an  insurance company licensed to operate in the European 
Union and to pay the premiums incurred (including insurance tax) in good time. 
You may apply for such insurance using the forms included in the Order Forms for 
Exhibitor Services (see form 17.1).

■■Delivery of goods consignments
When you address goods consignments for delivery to your stand, we would ask 
you to include the following data on the consignment and/or inform your forwarding 
agent of the data concerned:
–	 Name of the event
–	 Hall (designation of hall: A or B or C and number of hall (1-6)) or in case of out-

door exhibition area (designation: F and block number (5-13))

–	 Stand number of your exhibition stand
–	 Name of exhibitor
–	 Messegelände /Willy-Brandt-Allee, 81829 München, Germany
Please note that Messe München GmbH staff will not accept receipt of goods con-
signments intended for exhibition stands/third parties.

■■Forwarding agents
The MMG-accredited forwarding agents are:
Schenker Deutschland AG
Kühne & Nagel (AG & Co.) KG
The use of forklifts and hired cranes is permissible only through the official forwar-
ding agents. In certain cases, special approval by the MMG’s TES Division may also 
be required.

■■Driving motor vehicles on the fair grounds
a)	 Persons driving motor vehicles of any kind on the fair grounds shall do so at their 

own risk. With the exception of the special cases mentioned under item b) no 
vehicles shall be driven on the fair grounds while the fair is open.

	� During the assembly and dismantling of stands, cars and trucks may enter the 
grounds for unloading and loading purposes only. 

	� During the stand set-up and dismantling periods, parking spaces are available for 
cars/trucks, vans, trailers, containers, etc. (see item Long-term parking spaces 
below).

	� For security reasons, and to guarantee smooth traffic, assembly and loading, 
cars are to be parked outside the loading areas during the assembly and dis-
mantling period.

b)	 Essential deliveries may be made at the gable ends of the halls between the 
hours of 8:00 and 19:00, with each delivery period lasting no more than one 
hour.

	� On payment of a deposit of EUR 100.00, you will be issued a pass by the security 
personnel at specified gates. The gates in question will be indicated in the Exhi-
bitor Transport Guide, sent to you separately. This pass will give you access to 
the area for one hour so that you can unload your goods at the hall, or so that you 
can take physically handicapped colleagues to the exhibition centre. As access 
to the loading areas interferes with the conduct of the fair, they may only be used 
for deliveries between 7:00 and 8:00, and from approx. 18:00 to 19:00. For 
this reason, all delivery vehicles must have vacated the areas by 8:00 at 
the latest.

	� Provided you leave within the stipulated one-hour period, your EUR 100.00 de-
posit will be returned to you. (Please attach the pass to the windscreen so that it 
is clearly visible.)

	� If vehicles are left in the grounds longer than one hour, the deposit of EUR 
100.00 will be forfeited. Your vehicle will also be removed from the grounds and 
you will be liable for the costs. Please inform your staff, stand personnel and 
suppliers accordingly.

	� If service or repair work takes longer than this, a special pass can be obtained 
from the TES Division.

	� Entry onto the grounds is not possible on the last trade fair day from 12:00 
(noon) until the trade fair closes.

■■Long-term parking spaces
For cars
�Parking on the exhibition site is not permitted. Illegally parked vehicles will be towed 
away at the owner’s cost. Long-term parking permits can be ordered with order 
form 8.2.
For trucks
�Parking spaces in the vicinity of the trade fair grounds will be available for your 
vehicles during the trade fair. You will receive further information about parking faci-
lities in a separate letter to exhibitors in good time    before the start of the trade fair. 
Long-term parking permits for trucks can be ordered with order form 8.2.

■■Alterations
�MMG reserves the right to make alterations with respect to technical organi-
zation and safety.

Page 2 / 2



Stand: August 2011

Seite 1 / 2

Merkblatt
Hallen- und Freigeländebeschreibung

■■ Fußböden – Belastbarkeit – Tore
Allgemein
Mit Ausnahme der Halle B0 ist das Befahren der Hallen möglich, darf jedoch nur 
im Schritttempo erfolgen. Die Installationskanäle sind in geschlossenem Zustand 
befahrbar. Die Tragkraft entspricht bei gleichmäßiger Flächenlast der jeweiligen all-
gemeinen Hallenbodenbelastung. Die ausgewiesene maximale Punktbelastung des 
Hallenbodens schließt den Bereich der Installationskanäle aus.
Die vorgeschriebene Belastungsgrenze darf für die Personen- und Lastenaufzüge 
in keinem Fall überschritten werden, eine Lastenbeförderung in den Personenauf-
zügen und über die Rolltreppen ist nicht gestattet.

Die durch Nichtbeachten dieser Vorschriften eingetretenen Beschädigungen müs-
sen der MMG vom Aussteller und seinen Erfüllungsgehilfen ersetzt werden.

Für die Angaben zu den Eingangsbauwerken (Bodenbelastung max. 1 t/m2 [10 kN/m2] 
im Erdgeschoss) kontaktieren Sie bitte den Technischen Ausstellerservice der Messe 
München GmbH.

Hallen A1 – A6 
B1 – B5

B6
(Hochhalle)

C1 – C3 C4 B0

Länge 161 m 161 m 143 m 139 m 65 m
Breite  71 m  71 m  71 m 71 m 54 m
Bruttoausstellungsfläche ca. 11.000 m2 ca. 11.000 m2 ca. 10.000 m2 ca. 10.000 m2 ca. 3.500 m2

Lichte Höhe Hallenlängswand 
(im Hallenrandbereich zwischen den Portalen)

ca. 5,70 m ca. 7,80 m ca. 5,70 m ca. 5,70 m ca. 4,00 m 
(Hallenrand)

Lichte Höhe Auflager Hallenträger 
(im Hallenseitenbereich)

ca. 10,75 m ca. 15,25 m ca. 10,75 m ca. 10,75 m –

Lichte Höhe Zugband
(im Hallenmittelbereich)

ca. 11,50 m ca. 16,00 m ca. 11,50 m ca. 11,50 m 4,20 m
(Hallenmitte)

Hallenbodenbelag Gussasphalt Gussasphalt Gussasphalt Gussasphalt Parkett
Zulässige Bodenbelastung 5 t/m2 (50 kN/m2) 5 t/m2 (50 kN/m2) 5 t/m2 (50 kN/m2) 5 t/m2 (50 kN/m2) 2 t/m2 (20 kN/m2)
Zulässige Punktbelastung
(Auflagefläche 0,3 m x 0,3 m, Abstand ca. 1,5 m)
nicht gültig für Spartenkanalabdeckung

10 t (100 kN) 10 t (100 kN) 10 t (100 kN) 10 t (100 kN) 8 t (80 kN)

Zulässige, lotrechte Belastung
pro vorhandenem Abhängepunkt

100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN)

Hallentore: (Größe) und [Anzahl]
befahrbar
nicht befahrbar

(4,5 m x 4,5 m) [6]
(2,5 m x 4,5 m) [4]

(4,5 m x 4,5 m) [8]
(2,5 m x 4,5 m) [2]

(4,5 m x 4,5 m) [6]
(2,5 m x 4,5 m) [4]

(4,5 m x 4,5 m) [8]
(2,5 m x 4,5 m) [2] (12,5 m x 4 m) [1]

Künstliche Beleuchtung 100 Lux/m2 100 Lux/m2 100 Lux/m2 100 Lux/m2 400 Lux/m2

Raumlufttechnik teilklimatisiert teilklimatisiert teilklimatisiert teilklimatisiert teilklimatisiert
Medienversorgung über Spartenkanäle quer zur 
Hallenlängsrichtung im Achsmaßabstand von

5 m 5 m 4,5 m (*) 4,5 m 4,85 m

Breite der Spartenkanäle
Breite der Spartenkanalabdeckung

0,35 m
0,43 m

0,35 m
0,43 m

0,35 m
0,43 m

0,35 m
0,43 m

0,35 m
0,43 m

Anschlussmöglichkeit:
– Wasser
– Abwasser
– Sprinkler
– Druckluft
– Gas (nicht flächendeckend verlegt)

DN 25/min. 3,5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3,5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3,5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3,5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3,5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

Elektroversorgung 200 W/m2 200 W/m2 200 W/m2 200 W/m2 200 W/m2

Fernmeldetechnik (FMT)
– �anwenderneutrale, drahtgebundene Anschlüsse 

(Telefon, Fax, Analog, ISDN, DSL, LAN)
– schnurlose Telefonanschlüsse (DECT)

300

ca. 100

300

ca. 100

300

ca. 100

300

ca. 100

100

ca. 50
Breitbandanschlüsse (TV) 150 150 150 150 56
Lichtwellenleiter-Anschlüsse
(Monomode u./od. Gradientenfaser)

150 150 150 150 56

(*) Die Halle C1 verfügt zusätzlich über zwei Spartenkanäle in Hallenlängsrichtung.

Für das Foyer des ICM gelten gesonderte Technische Richtlinien
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Notice
Description of Halls and Outdoor Exhibition Area

■■ Floors – permissible loads – gates
General
With the exception of Hall B0, it is possible to drive motor vehicles into the halls, 
but this is only permissible at walking pace. The underfloor utility ducts can with-
stand the weight of a vehicle when covered over. With evenly distributed load, their 
load-bearing capacity corresponds to that given for the respective hall floors. The 
maximum point load given for the hall floors excludes the areas of the utility ducts.
Passenger and freight elevators shall not under any circumstances be loaded be
yond the permissible limits. The handling of freight in passenger elevators and on 
moving staircases is prohibited.

MMG is to be compensated by the exhibitor or its agents for any damage caused by 
non-compliance with these rules.

For details concerning the entrance buildings (max. permissible floor load 1 t/m2 
[10 kN/m2] on the ground floor), please contact the Technical Exhibition Services 
Division of Messe München GmbH.

Halls A1 – A6 
B1 – B5

B6
(High hall)

C1 – C3 C4 B0

Length 161 m 161 m 143 m 139 m 65 m
Width  71 m  71 m  71 m 71 m 54 m
Total exhibition area approx. 11,000 m2 approx. 11,000 m2 approx. 10,000 m2 approx. 10,000 m2 approx. 3,500 m2

Clear height of longitudinal wall 
(Hall edge area between entrances)

approx. 5.70 m approx. 7.80 m approx. 5.70 m approx. 5.70 m approx. 4.00 m 
(edge of hall)

Clear height of hall girder supports 
(Hall side area)

approx. 10.75 m approx. 15.25 m approx. 10.75 m approx. 10.75 m –

Clear height of tie
(Hall centre)

approx. 11.50 m approx. 16.00 m approx. 11.50 m approx. 11.50 m 4.20 m
(hall centre)

Hall floor Poured asphalt Poured asphalt Poured asphalt Poured asphalt parquet
Permissible floor load 5 t/m2 (50 kN/m2) 5 t/m2 (50 kN/m2) 5 t/m2 (50 kN/m2) 5 t/m2 (50 kN/m2) 2 t/m2 (20 kN/m2)
Permissible point load
(support area 0.3 m x 0.3 m, spacing approx. 1.5 m) 
does not apply to utility duct cover

10 t (100 kN) 10 t (100 kN) 10 t (100 kN) 10 t (100 kN) 8 t (80 kN)

Permissible vertical load  
at each suspension point

100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN) 100 kg (1 kN)

Entrance gates: (Size) and [Number]
Vehicular access permitted
No vehicular access

(4.5 m x 4.5 m) [6]
(2.5 m x 4.5 m) [4]

(4.5 m x 4.5 m) [8]
(2.5 m x 4.5 m) [2]

(4.5 m x 4.5 m) [6]
(2.5 m x 4.5 m) [4]

(4.5 m x 4.5 m) [8]
(2.5 m x 4.5 m) [2] (12.5 m x 4 m) [1]

Artificial illumination 100 Lux/m2 100 Lux/m2 100 Lux/m2 100 Lux/m2 400 Lux/m2

Ventilation partly air-conditioned partly air-conditioned partly air-conditioned partly air-conditioned partly air-conditioned
Utility ducts transverse across hall: dimension 
between axes

5 m 5 m 4.5 m (*) 4.5 m 4.85 m

Width of utility ducts
Width of utility duct cover

0.35 m
0.43 m

0.35 m
0.43 m

0.35 m
0.43 m

0.35 m
0.43 m

0.35 m
0.43 m

Utility connections:
– Water
– Waste water
– Sprinklers
– Compressed air
– Gas (availability depending on area coverage)

DN 25/min. 3.5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3.5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3.5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3.5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

DN 25/min. 3.5 bar
DN 100
DN 50
DN 50/min. 10 bar
DN 25/20 mbar

Electricity supply 200 W/m2 200 W/m2 200 W/m2 200 W/m2 200 W/m2

Telecommunications
– �User-neutral, wireline connections  

(phone, fax, analog, ISDN, DSL, LAN)
– Wireless phone connections (DECT)

300

approx. 100

300

approx. 100

300

approx. 100

300

approx. 100

100

approx. 50
Wideband connections (TV) 150 150 150 150 56
Fiber-optic connections
(Single-mode and/or gradient)

150 150 150 150 56

(*) Hall C1 also has two utility ducts along the longitudinal axis of the hall.

Separate Technical Guidelines apply for the foyer of the ICM.
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Hallen- und Freigeländebeschreibung

Freigelände

Breite der Fahrstraßen 8 m bzw. 12 m
Straßenbelag Asphalt
Bodenbelag – Ausstellungsfläche Schotterkiesgemisch oder Schotterrasen (begrüntes Humus-Schottergemisch, partiell mit Splittanteil);  

Teilbereiche asphaltiert
Zulässige Bodenbelastung 20 t/m2 (200 kN/m2) bis 50 t/m2 (500 kN/m2) (ausgenommen Bereich der Gleisstrasse)
Beleuchtung 30 Lux/m2

Anschlussmöglichkeit:
– Wasser
– Abwasser

DN 40/min. 3,5 bar
DN 100

Elektroversorgung 50 W/m2

Fernmeldetechnik (FMT)
– �anwenderneutrale, drahtgebundene Anschlüsse 

(Telefon, Fax, Analog, ISDN)
– schnurlose Telefonanschlüsse (DECT)

1400

ca. 200
Internetanschlüsse auf Anfrage
Lichtwellenleiter-Anschlüsse
(Monomode u./od. Gradientenfaser)

ca. 100

Für detaillierte Auskünfte kontaktieren Sie bitte den Technischen Ausstellerservice der Messe München GmbH.
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Description of Halls and Outdoor Exhibition Area

Outdoor exhibition area

Width of access roads 8 m or 12 m
Road surface asphalt
Surface of exhibition area Gravel/grit mixture or seeded gravel bed (grassed over gravel-humus mixture; partially with chippings);  

partial areas asphalted
Permissible floor load 20 t/m2 (200 kN/m2) up to 50 t/m2 (500 kN/m2) (except for track route area)
Illumination 30 Lux/m2

Connections:
– water supply
– waste water/sewage

DN 40/min. 3.5 bar
DN 100

Electricity supply 50 W/m2

Telecommunications
– �User-neutral, wireline connections  

(phone, fax, analog, ISDN)
– wireless phone connections (DECT)

1,400

approx. 200
Internet connections on request
Fiber-optic connections
(Single-mode and/or gradient)

approx. 100

For detailed information, please contact the Technical Exhibition Services Division of Messe München GmbH.
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Merkblatt
Elektroinstallation in Messeständen

Die Elektroinstallation in Messeständen ist generell nach den neuesten EN-, DIN- 
und VDE-Bestimmungen und nach den anerkannten Regeln der Technik auszufüh-
ren. Bei allen Arbeiten ist auf die Einhaltung der einschlägigen Sicherheitsbestim-
mungen sowie im Besonderen der DIN VDE 0100 Teil 711, Teil 410, 520 und 600, 
VdS-Richtlinien und der Unfallverhütungsvorschriften BGV A1, A3 und C1 zu ach-
ten. Betriebsmittel müssen durch eine anerkannte europäische Zertifizierungsstelle 
geprüft sein (anerkannte Prüfstellen sind z.B. VDE, OVE, usw.).

Folgende Punkte sind in diesem Zusammenhang besonders zu beachten:
Arbeiten an der Elektroinstallation dürfen ausschließlich von Elektrofachkräften, 
im Sinne der VDE 0100 T 100, ausgeführt werden. Die Elektrofachkräfte müssen 
mit geeignetem Werkzeug und Arbeitshilfsmittel ausgerüstet sein. Ein Betrieb der 
Elektroanlage ist nur bei Mängelfreiheit gestattet. Die Maßnahmen zur Betriebs
sicherheit müssen daher vor dem Zuschalten der Spannung erfolgt sein. Arbeiten 
unter Spannung ist nicht gestattet.

■■Stromversorgung/Hauptverteilung
Die gesamte Standinstallation muss über einen gemeinsamen Schalter (Haupt-
schalter) – Fehlerstromschutzschalter gelten nicht als Hauptschalter – abschaltbar 
sein (Ausnahme: Kühlschränke, Telefaxgeräte, elektronische Speicher). Der Haupt-
schalter und die Elektroverteilung des Standes müssen so angebracht sein, dass sie 
jederzeit zugänglich sind. 
Störungen elektrischer Art müssen umgehend fachgerecht behoben werden.
Die Stromversorgung erfolgt im TN-S System (3 Phasen, 1 Neutralleiter, 1 Schutz-
leiter).
Wechselspannung:	 230 V (± 10 %) / 50 Hz
Drehstromspannung:	 400 V (± 10 %) / 50 Hz

■■Schutzmaßnahmen
Alle Stromkreise sind zusätzlich zur Absicherung durch Schmelzsicherungen oder 
Leitungsschutzschalter mit einer Fehlerstromschutzschaltung (RCD residual cur-
rent protective device) auszustatten.
Maximaler Differenzstrom 30 mA (I = 0,03 A).
Frequenzgesteuerte Maschinen (z.B. Maschinen, Roboter, Motoren) sind mit RCDs 
Typ B SK (allstromsensitiv) auszustatten (bitte Rücksprache mit den entsprechen-
den Vertragsfimen der Messe München GmbH halten).
An sämtlichen Geräten, Leuchten und anderen Betriebsmittel ist der Schutzleiter 
anzuschließen. Ausnahme: Die Gegenstände sind „schutzisoliert“ (Schutzklasse 2) 
oder sie werden mit „Schutzkleinspannung“ (Spannungsbereich 1, SELV) betrieben.
Standkonstruktionen aus Metall, leitend untereinander verbundene Metallteile und 
größere metallische Teile, an denen elektrische Leitungen oder Betriebsmittel befe-
stigt sind, sind an den Schutzpotentialausgleich anzuschließen („erden“). Bei Ver-
wendung von Elektroverteiler der Messe München GmbH wird der Anschluss des 
Schutzpotentialausgleichs ausschließlich von den zuständigen Elektrofachfirmen 
der Messe München GmbH ausgeführt.
Traversen mit Beleuchtungsanlagen sind vom Errichter der Anlage mit einem zu-
sätzlichen Schutzpotentialausgleich (Kupfer, mindestens 10 mm2) zu versehen 
(VDE 0100 Teil 711). Dieser Schutzpotentialausgleich muss auf die Hauptpotential-
ausgleichseinrichtung im Spartenkanal aufgelegt werden (dies gilt gegebenenfalls 
auch für leitende Standbauteile). Der Übergabepunkt am Hallenboden kann über 
den Vordruck 3.1 bestellt werden. Die Potentialausgleichsverbindung zwischen die-
sem Übergabepunkt und der Traverse mit Beleuchtungsanlage kann vom Aussteller 
selbst angebracht werden oder über die Servicefirma für Abhängungen beauftragt 
werden.

■■Leitungsanlage
Die Leitungsanlage ist fachgerecht zu verlegen und zu befestigen. 
Die äußere Isolierung (Ummantelung) der Kabel ist in die Geräte, Lampen, Steck-
vorrichtungen usw. mit einzuführen. Sämtliche Leitungen müssen wirksam zug
entlastet werden.
Die verwendeten Kabel und Leitungen müssen für die vorgesehene Verlegungsart 
zugelassen und ausreichend dimensioniert sein (DIN 57298/VDE 298). Der Min-
destquerschnitt beträgt 1,5 mm2.
Werden Leitungen nicht über zugelassene Steckverbindungen verbunden, müssen 
Klemmverbindungen in allseitig geschlossenen Abzweigdosen erfolgen. Offen in-
stallierte Klemmen sind unzulässig. 
Im Trittbereich sind die Kabel mechanisch zu schützen bzw. nur ausdrücklich hier-
für zugelassene Leitungen hoher mechanischer Beanspruchung zu verwenden 

(mindestens H05RN-F). Flachleitungen sind unzulässig (Ausnahme: durch eine 
anerkannte europäische Zertifizierungsstelle zertifizierte Flachleitungen)! Stolper-
fallen durch Leitungen und Kabel sind zu vermeiden.

■■Leuchten allgemein
Leuchten müssen so befestigt sein, dass ein Herabfallen ausgeschlossen wird. 
Sämtliche Leuchten müssen mit zwei voneinander unabhängigen Befestigungen 
(Anmerkung: Sicherungsseile oder -ketten gelten als zweite Aufhängung) ange-
bracht werden, die je das fünffache des Eigengewichtes tragen können. Sie sind 
ab einer Montagehöhe von 2,50 m (siehe auch Strom-/Lichtschiene) oder einem 
Gewicht ab 2 kg zwingend vorzusehen. Hierzu ist die Verwendung von Seilen und 
Bändern aus natürlichen und synthetischen Fasern (z.B. Kabelbinder) unzulässig. 
Sicherungsseile sind aus nicht brennbarem Material auszuführen. Dies gilt auch für 
Lichtschienensysteme!

Sämtliche Leuchten sind mit einem mechanischen Schutz, z.B. Schutzkorb, Schutz-
scheibe, zu versehen oder müssen eine Fangeinrichtung besitzen, die das Heraus-
fallen von Leuchtmitteln oder Leuchtenteilen verhindert.

Das Anbringen von Leuchten auf brennbaren Baustoffen (z.B. Holz) ist nur zulässig, 
wenn:
a)	 die Leuchten eines der folgenden Zeichen haben:

M 		�  Leuchten für Entladungslampen mit eingebautem Vorschalt-
gerät – geeignet zum Einbau in Möbel aus schwer oder nor-
mal entflammbaren Baustoffen (im Sinne von DIN 4102-1). 
Deren Oberflächen können beschichtet, furniert oder lac-
kiert sein.

M � M 	 Leuchten 
	– für Glühlampen oder
	– �für Entladungslampen mit eingebautem Vorschaltgerät 

zum Einbau in Möbel aus Baustoffen, über deren Ent-
flammbarkeit nichts bekannt ist.

Neu 	 D �

Bisher	 F � F �	� Leuchten mit begrenzter Oberflächentemperatur z.B. für 
Betriebsstätten, die durch Staub oder Faserstoffe feuerge-
fährdet sind.

b)	 die Leuchten einen Abstand von mindestens 35 mm von der Befestigungsfläche 
haben oder

c)	 die Leuchten auf einer nicht brennbaren, Temperatur isolierenden Unter- 
lage, deren Mindeststärke 10 mm beträgt, angebracht sind.

Dies gilt analog für Steckdosen oder andere Betriebsmittel, die auf brennbaren Bau-
stoffen befestigt werden. Für in den Boden eingebaute Leuchten gelten dieselben 
Bestimmungen.

Es ist ein ausreichender Abstand zu brennbaren Materialien nach Herstelleranga-
ben (Kennzeichnung i. d. Regel auf der Leuchte) einzuhalten. Der Mindestabstand 
beträgt 0,5 m!

z.B. 0,5 Mindestabstand zur angestrahlten Fläche 
	 (im Beispiel: 0,5 m)

Beim Einsatz von Strom-/ Lichtschienen ist unbedingt darauf zu achten, dass die zu-
gehörigen isolierenden Endstücke an der Stromschiene eingesetzt sind und damit 
eine Berührung der spannungsführenden Leiter ausgeschlossen ist. 
Die Mindesteinbauhöhe von Lichtschienen beträgt 2,50 m. Darunter ist ein Einbau 
nur möglich, wenn die Schiene komplett abgedeckt ist. Ein kompletter Berührungs-
schutz muss gewährleistet sein!
Die Stromschiene ist mechanisch wirksam mit nicht brennbaren Verbindern (z.B. 
Schrauben, Metallband etc.) auf dem Untergrund zu befestigen. Kunststoffkabel
binder sind nur als zusätzliche Montagehilfe zugelassen!
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Notice
Electrical Installation Work on Exhibition Stands

Electrical installation work on exhibition stands is generally to be carried out in 
compliance with the latest EN, DIN and VDE regulations and recognised techni-
cal practice. All work performed must be in accordance with the relevant safety 
requirements and, above all, with the provisions set out in DIN VDE 0100 parts 410, 
520, 600 and 711, the VdS guidelines and the accident prevention code BGV A1, A3 
and C1. Operating resources must be tested by a recognised European certification 
office (recognised testing bodies include VDE, OVE, etc.). 

The following points require particular attention in this context:
Electrical installation work may only be carried out by qualified electricians in ac-
cordance with the provisions set out under VDE 0100 T 100. The electricians con-
cerned must be equipped with appropriate tools and working aids. The electrical 
installation system may only operate in a defect-free state. The measures required 
for operational safety purposes must have therefore been taken prior to activation of 
the system. No work may be carried out on live equipment.

■■Power supply/Main distributor panel
The stand must be equipped with a single switch (master switch) – residual current 
protective devices do not count as master switches – via which the complete electri-
cal installation, with the exception of refrigerators, fax machines, electronic storage 
devices, can be deactivated.
The master switch and the main distributor panel on the stand must be located in 
such a way that they are accessible at all times. Any electrical faults must be recti-
fied properly by persons qualified to do so without delay. The power supply is provi-
ded in the form of a TN-S system (3 phases, 1 zero conductor, 1 earth conductor).
AC voltage:	 230 V (± 10 %) / 50 Hz
Three-phase voltage:	 400 V (± 10 %) / 50 Hz

■■Protective measures
As an additional safety precaution, all circuits must be fitted with fuses or miniature 
circuit breakers with a residual current device (RCD).
Maximum differential current 30 mA (I = 0.03 A).
Frequency-controlled machinery (e.g. appropriate machines, robots, motors) is to be 
equipped with B SK-type RCDs (AC/DC-sensitive). Kindly consult a relevant Messe 
München GmbH-approved contractor in this respect.
All appliances, lamps and other equipment must be properly earthed unless the 
items concerned are protectively insulated (safety class 2) or run on protective low 
voltage (voltage range 1, SELV). 
Stand structures made of metal, conductively interconnected metal parts and large 
metal parts to which electrical cables or equipment are fitted must be connected to 
the potential equalisation system (properly earthed). If electrical distributor panels 
from Messe München GmbH are used, the earthing work may only be carried out by 
electrical contractors approved by Messe München GmbH. 
Cross-beams with lighting installations are to be equipped with an additional poten-
tial equalisation system (copper, min. 10mm2) by the company installing the equip-
ment.  The potential equalisation device concerned must connect up with the master 
potential equalisation facility in the utility duct (this also applies to conductive stand 
components where applicable). The transfer point on the hall floor can be ordered 
via form 3.1. The potential equalisation connection between the transfer point and 
the cross-beam with the lighting installation can be fitted by exhibitors themselves or 
ordered via the service company responsible for suspension units.   

■■Cabling
All cabling must be installed and secured properly by persons qualified to do so. 
The external insulation of the cable (sheathing) must be inserted into the given app-
liances, lamps, plug devices, etc. All cabling must be effectively pull relieved. 
The cable and wire used must be approved for usage in conjunction with the gi-
ven type of installation and comply with the required sizes and specifications (DIN 
57298/VDE 298). The minimum sectional area should be 1.5 mm2.
If cables are not connected via plugs, they must be connected via clamp con- 
nections in fully enclosed junction boxes. Clamp connections installed without en-
closures are prohibited.
If the cable runs where it may be trodden on, it must be provided with mechanical 
protection of some form  and/or only such cable may be used as is explicitly appro-
ved for areas subject to high mechanical stress (minimum H05RN-F). The usage of 
flat cabling is not permitted (with the exception of flat cabling certified by a recog-
nised European certification office)! The cabling and wiring should be installed such 
that people cannot stumble over it. 

■■Lamps in general
Lamps must be secured in such a way as to prevent them from falling down. All 
lamps must be secured via two mutually independent mountings (please note that 
support cables or chains count as secondary mountings) that are able to carry a 
load five times as heavy as their own weight. These are absolutely essential for 
installation heights of 2.50 m and more (see under conductor rails/lighting bars too) 
or weights of 2 kg upwards. The usage of cable and straps made of either natural or 
synthetic fibres (e.g. cable ties) for this purpose is prohibited. Support cables must 
be made of a non-flammable material. This also applies to lighting bar systems!

All lamps are to be equipped with some form of mechanical protection e.g. protective 
basket or safety screen or must have a retaining device that prevents the lamps or 
parts thereof from falling out.

The installation of lamps on inflammable materials, e.g. wood, is prohibited unless 
a)	the lamps carry one of the following markings:

M 		�  Lamps for discharge lights with integrated control units for 
fitting into furniture made of flame-retardant or normally 
flammable materials (as defined in DIN 4102-1). The furni-
ture finish can be coated, veneered or varnished. 

M � M 	 Lamps 
	– for accommodating light bulbs
	– �for discharge lights with integrated control units for fitting to 

furniture made of materials, the flammability characteris
tics of which are unknown.

New 	 D �

Old	 F � F �	� Lamps with limited surface temperatures e.g. for operating 
facilities with an enhanced risk of fire due to dust or fibrous 
materials.

b)	� the lamps are located at a distance of at least 35 mm from the mounting surface 
or

c)	 the lamps are mounted on to a non-flammable, temperature-insulating surface 
with a minimum thickness of 10 mm.

This applies in equal measure for sockets or other equipment that is/are fitted to 
inflammable materials. The same requirements also apply to lamps installed in floo-
ring. 

Sufficient distance should be left between the lamp and any inflammable materials 
in accordance with the given manufacturer’s specifications (relevant markings gene-
rally on the lamp itself). The minimum distance is 0.5 m!

z.B. 0,5 minimum distance to the area to be lit
	 (0.5 m in example shown)

If conductor rails/lighting bars are used, it is vital that the relevant insulating end 
pieces are inserted into the conductor rail to ensure that the current-carrying con-
ductors cannot be touched. The minimum installation height of lighting bars is 
2.50  m. Installation below this height is only possible if the bar is fully covered. 
Complete protection against touching must be guaranteed! The conductor rail is 
to be fastened to the given surface in a mechanically effective manner using non-
flammable connections (e.g. screws, metal straps, etc.). Plastic cable ties may be 
used only as additional mounting aids.
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Elektroinstallation in Messeständen

■■Photovoltaikanlagen/ Elektrische Eigenerzeugungs-
anlagen 

Bei Präsentationen von Photovoltaikanlagen oder anderen elektrischen Eigener-
zeugungsanlagen muss eine Freischalteinrichtung (Feuerwehrschalter) zum Ab-
schalten der Anlage im Gefahrenfall gut sichtbar an einer jederzeit frei zugänglichen 
Position angebracht sein (Ausnahme: es wird keine Leerlaufspannung über 120 V 
DC erzeugt). Die DIN VDE 0126 ist zu beachten und ein Prüfprotokoll nach VDE 
0126-23 zu erstellen und auf Verlangen vorzulegen. Der Stand ist beim Technischen 
Ausstellerservice anzumelden und mit einem Hinweisschild „PV-Anlage“ zu kenn-
zeichnen. 

■■Niedervoltbeleuchtung
Bei Halogenbeleuchtung ist das Herausfallen der Leuchtmittel durch geeignete Hal-
terungen zu verhindern (z.B. durch Klammern, Krallen oder Federn). Eine Steckver-
bindung im Sockel alleine reicht nicht als Halterung aus!
Sämtliche Leitungen bis zur Leuchte müssen isoliert sein. Lack gilt nicht als Isolie-
rung! Dies gilt auch für Konstruktionsteile, die als spannungsführende Leiter ver-
wendet werden.

Transformatoren (Trafos):
Es dürfen nur dem Einsatzzweck entsprechend zugelassene Sicherheitstransfor-
matoren verwendet werden. Bei der Montage ist auf ungehinderte Wärmeabfuhr zu 
achten (Abstände nach Aufdruck bzw. Herstellerangaben).
Transformatoren sind primärseitig und sekundärseitig abzusichern. Trafos ohne 
Sekundärsicherungen müssen nachgerüstet werden. Die Sicherungsgröße darf, 
abhängig von der Trafogröße, max. 25 A betragen. 
Die Sicherung muss dem zu erwartenden Kurzschlußstrom mechanisch entgegen-
wirken. 
Vorzugsweise sind Leistungswächter (Ansprechtoleranz im Fehlerfall ± 60 W) zu 
verwenden!
Elektronische Trafos dürfen ohne Sekundärsicherung verwendet werden, wenn sie 
durch eine anerkannte europäische Zertifizierungsstelle geprüft wurden.

Achtung: Maximale Leitungslänge bei elektronischen Trafos: 2 Meter!

■■Hinweis
Den Anordnungen der von der Messe München GmbH beauftragten Elektrosach-
verständigen ist Folge zu leisten. Bei Verstoß gegen die o.g. Bestimmungen und 
Anordnungen wird der betreffende Messestand aus Sicherheitsgründen von der 
Stromversorgung ausgeschlossen.
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■■Photovoltaic systems/ 
Electric power generation plants 

When presenting photovoltaic systems or other electric power generation plants, a 
deactivation device (‘fireman’s switch’) must be fitted in a clearly visible location that 
is accessible at all times for deactivating the system or plant in case of danger (with 
the exception of such systems or plants as do not generate open-circuit voltage in 
excess of 120 V DC). DIN VDE 0126 requirements are to be observed and a test 
report in accordance with VDE 0126-23 drawn up and presented on request. The 
given stand is to be registered with the Technical Exhibition Services Division and 
identified with a sign marked ‘PV System’.

■■Low-voltage lighting
In the case of halogen lamps, bulbs must be prevented from falling out by means 
of suitable retaining devices (e.g. clamps, claws or springs). The plug-in connection 
with the base offers insufficient security on its own!
All cabling must be insulated up to the lamps (varnish/paint is not acceptable as 
insulation). This also applies to structural parts that are used as conductors.

Transformers:
Only such safety transformers as are approved for the specific area of application 
may be used. When installing such lighting, particular attention must be given to 
ensuring unrestricted heat deflection (distances to be observed in accordance with 
markings printed on product and/or manufacturer’s specifications). Transformers 
require both primary and secondary fusing. Any transformers not equipped with se-
condary fusing must have it retrofitted. Maximum fuse size is 25 A irrespective of the 
size of the transformer.
The fuse must be able to mechanically counter the anticipated short circuit current.
Ideally, electrical overload protectors (response tolerance in case of failure ± 60 W) 
should be used. 
Electronic transformers may be operated without secondary fusing only if they have 
been tested by an approved European certification body.

Caution: electronic transformer cabling may not exceed 2 m in length!

■■Please note
Any instructions given by electrical installation experts appointed by Messe Mün-
chen GmbH must be followed. In the event that the aforementioned requirements 
and/or instructions are not complied with, the exhibition stand concerned will be 
denied access to the power supply for safety reasons

Electrical Installation Work on Exhibition Stands
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Merkblatt
Brandschutzmaßnahmen bei Messeveranstaltungen

■■Alarmierung der Feuerwehr und Feuerlösch- 
einrichtungen

Brandschutztechnische Einrichtungen und Hinweise auf das Verhalten im Brandfall 
finden Sie innerhalb der Halle neben jedem Ausgang.
Bei Brand oder Rauchentwicklung immer die Feuerwehr über einen Druckknopf­
feuermelder alarmieren.
Die in den Hallen vorhandenen Wandhydranten, Druckknopfmelder, Rauchabzugs­
auslöseeinrichtungen und Feuerlöscher dürfen nicht verbaut, unkenntlich oder un­
zugänglich gemacht werden.

■■Fläche für Feuerwehr
Die gekennzeichneten Feuerwehranfahrtszonen und Wendeschleifen sind stän­
dig freizuhalten. Während den Auf- und Abbauzeiten dürfen Fahrzeuge, Auflieger, 
Container, Behälter und/oder Leergut  jeder Art nur auf den markierten Stellflächen 
abgestellt werden.
Auf die Ausstellerinformation „Verkehrsleitfaden“ wird hingewiesen.

■■Notausgänge, Hallengänge
Sämtliche planmäßig festgelegten Ausgänge und Gänge der Hallen sind ständig in 
voller Breite freizuhalten. Die Ausgänge einschließlich ihrer Kennzeichnung dürfen 
nicht versperrt, verhängt oder sonst unkenntlich gemacht werden. Informationsstän­
de, Tische o.Ä. sind in ausreichender Entfernung von Zu- bzw. Ausgängen oder 
Treppenraumzugängen aufzustellen.

■■Standgestaltung
Die Gestaltung der Stände ist so vorzunehmen, dass keine schwer zugänglichen 
Räume, Winkel oder Nischen entstehen. Stand-Fußbodenbeläge müssen fugen­
dicht verlegt werden! Jeder innerhalb des Messebaus abgetrennte Aufenthaltsraum 
(Büro-, Personal-, Besprechungsräume) ist mit einer ausreichend großen Sichtver­
bindung (Klarsicht) in Fluchtrichtung zum nächstgelegenen Rettungsweg zu verse­
hen (optischer Bezug). Aufenthaltsräume/Besprechungsräume, die nur über einen 
anderen abgetrennten Raum zugänglich sind (gefangene Räume), sind unzulässig. 
Beträgt innerhalb eines Standes die maximale Fluchtweglänge zu einem Hallen­
gang mehr als 10 m, so ist ein zweiter Ausgang und/oder ein mindestens 2 m breiter 
Gang innerhalb des Standes vorzusehen, der zu einem Hallengang führt.
Liegen Hallenausgänge innerhalb eines Standes, dürfen die Ausgangsbreiten nicht 
eingeengt werden. Die Rettungswege der Halle müssen im Einvernehmen mit der 
Branddirektion nachgewiesen werden. Die Sicht auf Ausgangshinweise darf nicht 
beeinträchtigt werden.
Die festgelegten Hallengänge dürfen grundsätzlich nicht überbaut werden.

■■Dekorationen
Sämtliche für Dekorationszwecke verwendeten Materialien müssen mindestens 
schwer entflammbar (nach DIN 4102 oder DIN EN 13501-1) sein – der Prüfbescheid 
ist vorzulegen. Soll diese Eigenschaft nachträglich erreicht werden, ist dies nur in 
geringen Mengen und in Absprache mit der Branddirektion München mit einem amt­
lich zugelassenen Flammschutzmittel unter Beachtung der Verarbeitungshinweise 
möglich.
Leicht entflammbare, brennend abtropfende, abschmelzende oder toxische Gase 
bildende Materialien dürfen nicht verwendet werden.
Die Verwendung – im Brandfall stark rußender – Kunststoffe (z.B. Polystyrol, PU-
Schäume, Styropor usw.) ist nicht zulässig. Der Nachweis der Schwerentflammbar­
keit im eingebauten Zustand ist zu erbringen.

■■Abgeschnittene Bäume und Pflanzen
Abgeschnittene Bäume und Pflanzen dürfen zu Dekorationszwecken nur in grünem 
Zustand verwendet werden. Wenn während der Dauer der Ausstellung festgestellt 
wird, dass Bäume und Pflanzen austrocknen und dadurch leichter entflammbar 
werden, so sind sie zu entfernen. Bäume müssen bis etwa 50 cm über dem Boden 
astfrei sein. Torf ist stets feucht zu halten (Entzündungsgefahr durch Rauchzeug!).

■■Elektro-Installation und Elektrogeräte
Die gesamte elektrische Einrichtung ist nach den Sicherheitsvorschriften des Ver­
bandes Deutscher Elektrotechniker (VDE) auszuführen.
Elektroverteilungen sind von Lagerungen frei zu halten.

Elektrische Kochplatten, Bügeleisen, Strahlungsöfen, Kocher, Tauchsieder u.a. 
Elektrogeräte sind während des Betriebes ausreichend zu beaufsichtigen. Sie sind 
auf nicht brennbaren, wärmebeständigen Unterlagen so abzustellen, dass auch bei 
übermäßiger Erwärmung in der Nähe befindliche brennbare Gegenstände nicht ent­
zündet werden können.

■■Feuerlöscher
Werden Feuerlöscher auf dem Messestand bereit gehalten, so sind grundsätzlich 
Wasserlöscher nach der EN 3 oder DIN 14406 einzusetzen (in Küchenbereichen 
und Technikräumen sind Kohlendioxidlöscher nach der EN 3 oder DIN 14406 bereit 
zu stellen).

■■Sicherheitsbeleuchtung
Stände, in denen durch die Besonderheit ihrer Bauweise die vorhandene allgemei­
ne Sicherheitsbeleuchtung nicht wirksam ist, bedürfen einer zusätzlichen eigenen 
Sicherheitsbeleuchtung, in Anlehnung an VDE 0100-718, DIN 50172 und DIN EN 
1838. Sie ist so anzulegen, dass ein sicheres Zurechtfinden bis zu den allgemeinen 
Rettungswegen gewährleistet ist.

■■Verpackungsmaterial
Verpackungsmaterial, Transportkisten oder sonstige während der Ausstellung nicht 
benötigte Gegenstände sind außerhalb der Hallen und Ladehöfe unterzubringen. 
Während der Auf- und Abbauzeit sind die Flucht- und Rettungswege in den Hallen 
freizuhalten; nicht mehr benötigtes Transport-, Verpackungs- oder Ausrüstungsma­
terial ist umgehend aus den Hallen zu entfernen.

■■Aschenablagen
In den Ständen sind Aschenablagen und Papierkörbe (Rauchzeugreste und Pa­
pier getrennt) in ausreichender Anzahl bereitzuhalten und in nicht brennbare, dicht 
schließende Behälter zu entleeren.

■■Verbrennungsmotoren
Verbrennungsmotoren (z. B. bei Autos) dürfen in den Hallen nicht in Betrieb vorge­
führt werden. Kraftstoffe dürfen nicht am Stand gelagert werden.
Der Tankinhalt von Fahrzeugen ist auf das für das Ein- und Ausfahren notwendige 
Maß zu reduzieren.
Der Treibstofftank ist abzuschließen. Die Batterie ist gegebenenfalls abzuklemmen.

■■Standabdeckungen
Horizontale Standabdeckungen sind unabhängig von ihrer Größe anzumelden (Vor­
druck 1.2 der Bestellformulare für Ausstellerservices „Anmeldung für vorbeugenden 
Brandschutz“).
Sie sind mindestens schwer entflammbar (nach DIN 4102 oder DIN EN 13501-1) auszu­
führen – der Prüfbescheid vorzulegen – und ab einer zusammenhängend überdeck­
ten Fläche von mehr als 30 m2 mit einer Sprinkleranlage zu versehen. In diesem Fall 
ist für jede angefangenen 12 m2 überdeckter Fläche ein Sprinklerkopf vorzusehen; 
gegebenenfalls von der Standabdeckung überspannte Räume/Kabinen sind in den 
Sprinklerschutz mit einzubeziehen. Bitte beachten Sie hierzu die Informationen auf 
dem Merkblatt zum Einbau sprinklertauglicher Stoffe.
Für die Halle B0 und die Eingangsbauwerke gelten abweichende Regelungen. Bitte 
wenden Sie sich für nähere Informationen an die Hauptabteilung Technischer Aus­
stellerservice.

■■Hinweise
Weitere Informationen erhalten Sie über die Hauptabteilung Technischer 
Ausstellerservice der Messe München GmbH.

Weitergehende Auflagen, deren Notwendigkeit erst aus dem Betriebsablauf 
ersichtlich wird, bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Bitte beachten Sie auch den Vordruck 1.2 der Bestellformulare für Aussteller
service!
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Notice
Fire Protection Measures at Trade Fairs and Exhibitions

■■Alarming of fire brigade and fire-extinguishing  
facilities

Fire protection facilities and information as to the required behaviour in case of fire 
are located inside the given hall next to each exit. 
In the event of fire or smoke being detected, alarm the fire brigade in all cases by 
pressing one of the push-button fire alarms.
The fire hydrants, push-button fire alarms, smoke extractor triggering devices and 
fire extinguishers located in the halls must not be obstructed, or rendered unrecog­
nisable or inaccessible. 

■■Areas designated for use by fire brigade
The areas designated for access and turning for use by the fire brigade must be kept 
clear at all times. Vehicles, semi-trailers, containers, tanks and/or empty packaging 
of any kind may only be parked or stored on the areas designated for this purpose 
during the stand set-up and dismantling periods. Please consult our Traffic Guide for 
further information in this connection.

■■Emergency exits, hall aisles
All exits and aisles forming part of the permanent lay-out of the halls shall be kept 
free and unobstructed over their full width at all times. The exits including the signs 
indicating them must not be blocked, covered by drapings or rendered inconspi­
cuous in any other way. Information counters, tables or similar items are to be placed 
far enough away from entrances, exits and the approaches to staircases.

■■Stand design
Exhibition stands shall be so designed that they contain no rooms, corners or niches 
that are difficult to access. Floor coverings within the stands must be jointless. Each 
partitioned area within the stand (offices, staff rooms, meeting rooms, etc.) must pro­
vide users with an unobstructed line of sight (clear view) towards the nearest escape 
route (visual connection). Such areas (recreation/staff/meeting rooms) as are only 
accessible by way of another partitioned area (‘trapped rooms’) are prohibited.
If within a given stand the maximum length of an escape route to a hall aisle exceeds 
10 m, the stand must be equipped with a second exit and/or an aisle at least 2.0 m 
wide leading to a hall aisle. If hall exits are located within a stand, the width of the exit 
is not to be narrowed. The escape routes in the hall must be indicated and approved 
by the Fire Department. Exit signs must not be obstructed from view. As a rule, the 
defined hall aisles must not be built over.

■■Decorations
All materials used for decorative purposes should be at least flame-retardant (in 
accordance with DIN 4102 or DIN EN 13501-1) – certification must be provided. If 
flame-retardance is to be achieved after the stand is set up, this is only permissible 
for small areas with officially approved flameproofing agents in accordance with the 
instructions for use.
The use of materials which are easily flammable or melt, drip or give off toxic gases 
when exposed to heat is not permitted.
The use of synthetic materials (e.g. polystyrene, polyurethane rigid foam, expanded 
polystyrene, etc.) which produce large amounts of soot when on fire, is not permit­
ted. Proof must be provided of the flame-retardant properties of the materials when 
installed.

■■Cut trees and plants
may only be used for decorative purposes when green. If during the course of the 
trade fair it is ascertained that trees and plants will dry out and thereby become 
more easily inflammable, they must be removed. Trees must be free of branches up 
to about 50 cm above the floor. Peat must always be kept damp (risk of ignition by 
cigarette butts, matches, etc.).

■■Electrical installation and electrical appliances
All electrical equipment must be installed in compliance with the safety regulations 
of the VDE (Association of German Electrical Engineers).
Electrical distribution points are to be kept clear of storage areas.

Electric cooker plates, irons, grills, cookers, immersion heaters and other electrical 
appliances are to be adequately supervised during operation. They must be placed 
on fire-proof, heat-resistant bases so that even in the case of excessive heat inflam­
mable objects in their vicinity cannot be ignited.

■■Fire extinguishers
If fire extinguishers are kept on the exhibition stand, then as a general rule water 
extinguishers as per  EN 3 or DIN 14406 are to be used (In kitchen and technical 
areas, carbon-dioxide extinguishers as per EN 3 or DIN 14406 should be provided).

■■Safety lighting
Stands whose specific design or structure render the existing general safety lighting 
ineffective must be equipped with their own, additional safety lighting in accordance 
with VDE 0100-718, DIN 50172 and DIN EN 1838. It must be installed such that safe 
orientation and access to the general escape routes is guaranteed.

■■Packing material
Packing material, transport crates and the like which are not needed during the 
exhibition are to be kept outside the halls and loading yards. During the stand set-up 
and dismantling periods, escape and rescue routes within the halls are to be kept 
clear; any transport and packing materials and items of equipment no longer needed 
are to be removed immediately from the halls.

■■Ashtrays
An adequate number of ashtrays and wastepaper baskets (cigarette butts, matches, 
etc. separate from paper) are to be made available in the exhibition stands and 
emptied into non-combustible, tightly closing containers.

■■ Internal combustion engines
Internal combustion engines (e.g. in cars) must not be demonstrated in operation in 
the halls. Fuels must not be stored on the stand.
The contents of vehicle tanks must be reduced to the volume necessary for entering 
and leaving the grounds.
Fuel tanks must be locked and batteries disconnected.

■■Ceilings and canopies
Irrespective of their size, horizontal ceilings and canopies above stands must be 
reported – form 1.2 “Application for Preventive Fire Protection Measures” in the 
Technical Order Forms.
They must be at least flame-retardant (in accordance with DIN 4102 or DIN EN 
13501-1) – certification must be provided – and must be fitted with a sprinkler system 
when constituting a single covered surface of more than 30 m2. In this case, one 
sprinkler unit must be installed for every 12 m2 of covered space or part thereof; all 
rooms or booths contained within this area must be incorporated within scope of 
the sprinkler system. In this connection, please note the information shown on the 
Notice for Installation of Sprinkler-compatible Materials.

Other regulations apply to Hall B0 and the entrance areas. Please contact the Tech­
nical Exhibition Services Division for further information.

■■Please note
Further information is available from Messe München GmbH‘s Technical Ex-
hibition Services Division.

We expressly reserve the right to impose further conditions if the need for 
them only becomes apparent during the course of the trade fair.

The provisions stated in form 1.2 of the Order Forms for Exhibitor Services 
must also be observed.



Stand: August 2011

Seite 1 / 1

Merkblatt
Einbau sprinklertauglicher Stoffe

■■Standabdeckungen – allgemeine Informationen
Standabdeckungen in den Hallen A1-6, B1-6 und C1-4 sind generell mindestens 
schwer entflammbar (nach der DIN 4102 oder nach der DIN EN 13501-1) auszufüh-
ren und ab einer zusammenhängend überdeckten Fläche von 30 m2 mit einer 
Sprinkleranlage zu versehen.

Auf eine Sprinkleranlage kann nur dann verzichtet werden,
–	 wenn es sich bei der Abdeckung um eine Raster- oder Metallgitterdecke, um 

Gitterroste oder Lochbleche u.ä. handelt. Nach der Planungs- und Einbaurichtli-
nie des Verbandes der Schadenversicherer (VDS) muss die offene Fläche der 
gesamten Deckenkonstruktion, einschließlich Lampenfassungen etc., minde-
stens 70% betragen. Der Öffnungsgrad der Konstruktion muss nachgewiesen 
werden.

–	 wenn es sich um Textilien handelt, die von der VdS Schadenverhütung GmbH 
Köln zum Einsatz innerhalb von gesprinklerten Risiken zugelassen sind. Be-
zugsquellen finden Sie unten auf dieser Seite.

Wichtig: 
Standabdeckungen sind in jedem Fall (unabhängig von ihrer Größe und der Art der 
Ausführung) über das Formular 1.2 der Bestellformulare für Ausstellerservices an
zumelden und benötigen immer die schriftliche Zustimmung der Messe München 
GmbH, Hauptabteilung Technischer Ausstellerservice, in Absprache mit der Brand-
direktion München.
Für die Halle B0 und in den Eingangsbauwerken gelten abweichende Regelun-
gen. Bitte wenden Sie sich für nähere Informationen an die Hauptabteilung Techni-
scher Ausstellerservice.

■■Hinweis
Weitergehende Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ihr Team des Technischen Aus-
stellerservices.

■■Grundsätzliche Anforderungen an Gitternetzgewebe 
und Stoffe mit Schmelzsicherung (Smoke-out)

Oben genannte Materialien können bei eingeschossigen Standbauten zur Abdec-
kung von Flächen über 30 m2 verwendet werden, sofern sie als schwerentflammbar 
nach der DIN 4102 oder nach der EN 13501-1 zertifiziert und gleichzeitig von der 
VdS Schadenverhütung GmbH Köln zum Einsatz innerhalb von gesprinklerten Ri-
siken zugelassen sind.

Beim Einbau von Gitternetzen und Smoke-out am Messestand ist zu beachten:
–	 Ein Durchhängen der Gewebeplane ist durch starkes Verspannen zu vermeiden.
–	 Die Gewebeplane ist horizontal und ausschließlich einlagig zu verspannen.
–	 Einbauhinweise des Herstellers zur Sicherstellung der Sprinklertauglichkeit der 

Stoffe sind unbedingt zu beachten.
–	 Hallengänge dürfen nicht überspannt werden.

Beim Einbau von Gitternetzen ist außerdem zu beachten:
–	 Die maximal zulässige, frei (d.h. ohne Verstrebungen) überspannte Fläche be-

trägt 30 m2.
–	 Die maximal zulässige, zusammenhängende Abdeckung in den Messehallen 

ist abhängig von der Einbauhöhe variabel und bewegt sich zwischen 100 m2  
(h = 7,5 m) und 400 m2 (h = 3,0 m).

–	 Der vertikale Abstand zwischen Sprinkler und Gewebeplane darf an keiner Stel-
le 0,5 m unterschreiten.

Beim Einbau von Smoke-out ist außerdem zu beachten:
–	 Die maximal zulässige, frei (d.h. ohne Verstrebungen) überspannte Fläche be-

trägt 80 m2.
–	 Die maximal zulässige, zusammenhängende Abdeckung beträgt ebenfalls 

80 m2. Größere Flächen bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung der Brand
direktion München.

–	 Die Abdeckung muss im unteren Drittel des Gesamtabstandes Sprinkler zum 
Boden angebracht werden, in den Hallen der Neuen Messe München im Regel-
fall max. 5 m über dem Hallenboden.

–	 In der Halle B0 sind Stoffe mit Schmelzsicherung (Smoke-out) nicht zugelassen.

■■Bezugsquellen für sprinklertaugliche Stoffe
Dieter Cronenberg GmbH & Co. KG
Worringer Str. 17
40211 Düsseldorf
Deutschland
Tel.	 (+49 2 11) 1 77 50 12
Fax	 (+49 2 11) 1 77 50 50
c.sobczak@cronenberg-buehnenbedarf.de
www.cronenberg-buehnenbedarf.de

Procédés Chénel - Deutschland
Beilken Digital Printing Werbegesellschaft mbH
Flughafenstraße 4
27809 Lemwerder
Deutschland
Tel.	 (+49 4 21) 69 35 20
Fax	 (+49 4 21) 6 93 52 14
info@procedes.de; www.procedes.de

GVW Interieur GmbH
Karl-Carstens-Str. 17
52146 Würselen
Deutschland
Tel.	 (+49 24 05) 60 16-18
Fax	 (+49 24 05) 60 16-17
www.flex-plain.com

Gerriets GmbH
Im Kirchenhürstle 5-7
79224 Umkirch bei Freiburg
Deutschland
Tel. 	 (+49 76 65) 9 60-0
Fax	 (+49 76 65) 9 60-1 25
info@gerriets.com
www.gerriets.com

Plaspack Netze GmbH
Dr.-Grobben-Str. 1
4690  Schwanenstadt
Österreich
Tel.	 (+43 76 73) 24 78-0
Fax 	 (+43 76 73) 24 78-2 66
sales@plaspack.at
www.plaspack.at

MediaSol GmbH & Co. KG
Eusterbrockstr. 44
33378 Rheda-Wiedenbrück
Deutschland
Tel.	 (+49 52 42) 37 74 44
Fax	 (+49 52 42) 37 78 44
info@mediasol.de
www.mediasol.de

Ellermann GmbH
Bokelerstr. 100
33397 Rietberg
Deutschland
Tel.	 (+49 52 44) 90 38-0
Fax 	 (+49 52 44) 90 38-28
info@ellermann-konzepte.de
www.ellermann-konzepte.de

Rudolf Stamm GmbH
Sigmund-Riefler-Bogen 16
81829 München
Deutschland
Tel. 	 (+49 89) 94 54 83-3
Fax	 (+49 89) 94 54 83-0
info@rs-stamm.de
www.rs-stamm.de
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Notice
Installation of Sprinkler-compatible Materials and Fabrics

■■Stand ceilings and canopies – general information
Stand ceilings and canopies in Halls A1–6, B1–6, C1–4 must generally be fire- 
proofed (to DIN 4102 or DIN EN 13501-1) and, if constituting a single covered area 
of 30 m2 or more, equipped with a sprinkler system.

Sprinkler systems can only be dispensed with
–	 if the ceiling or canopy concerned is a modular or metal-grid covering comprising 

open-mesh grating, perforated sheet metal or similar. At least 70% of the entire 
ceiling structure including lamp fittings, etc. must be open in accordance with the 
planning and installation guidelines laid down by the Association of Damage In-
surers (VDS). The degree of openness of the given structure must be proven 
verifiably, or

–	 if the ceiling or canopy is of a textile design that has been approved by VdS 
Schadenverhütung GmbH in Cologne for usage in conjunction with sprinkler-
protected risks. Companies supplying such materials are listed below.

Important: 
Irrespective of their size and design, stand ceilings and canopies must always be 
registered via Form 1.2 of the Order Forms for Exhibitor Services and always re-
quire the written approval of Messe München GmbH’s Technical Exhibition Services 
Division, coordinated with Munich Municipal Fire Department. 
Other regulations apply to Hall B0 and the entrance buildings. Please contact the 
Technical Exhibition Services Division for further information.

■■Please note
Your team of the Technical Exhibition Services would be pleased to assist 
with further information.

■■Basic requirements for mesh and smoke-out fabrics 
with fusible lines

The aforementioned materials can be used to cover areas in excess of 30 m2 on 
single-storey stand structures to the extent that they are fireproofed and certified 
to DIN 4102 or EN 13501-1 and, at the same time, approved by VdS Schadenver-
hütung GmbH in Cologne for usage in conjunction with sprinkler-protected risks.

When fitting mesh and smoke-out fabrics on exhibition stands, it should be 
noted that:
–	 the fabric covering is to be firmly braced to prevent sagging 
–	 the fabric covering should be braced horizontally and as a single layer 
–	 the manufacturer’s installation instructions ensuring the given fabric’s sprinkler 

compatibility must be observed 
–	 hall aisles may not be covered over.

When fitting mesh fabrics, it should also be noted that:
–	 the maximum permissible continuous covered area (i.e. without any strut sup-

port) is 30 m2 
–	 the maximum permissible size of a continuous covered area in the exhibition 

halls is variable depending on the installation height and lies between 100 m2 
(h = 7.5 m) and 400 m2 (h = 3.0 m) 

–	 The minimum vertical clearance between sprinkler and fabric covering at any 
point is 0.5 m. 

When installing smoke-out fabrics, it should also be noted that:
–	 the maximum permissible continuous covered area (i.e. without any strut sup-

port) is 80 m2 
–	 the maximum permissible size of a continuous covered area in the exhibition 

halls is also 80 m2. Areas larger than this require the explicit approval of Munich 
Municipal Fire Department 

–	 the covering must be fitted in the lower third of the overall distance between the 
given sprinkler and the floor, generally max. 5 m above the hall floor in the case 
of New Munich Trade Fair Centre halls 

–	 fabrics with fusible lines (smoke-out) are prohibited in Hall B0.

■■Supply sources for sprinkler-compatible materials and fabrics
Dieter Cronenberg GmbH & Co. KG
Worringer Str. 17
40211 Düsseldorf
Germany
Tel.	 (+49 2 11) 1 77 50 12
Fax	 (+49 2 11) 1 77 50 50
c.sobczak@cronenberg-buehnenbedarf.de
www.cronenberg-buehnenbedarf.de

Procédés Chénel - Deutschland
Beilken Digital Printing Werbegesellschaft mbH
Flughafenstraße 4
27809 Lemwerder
Germany
Tel.	 (+49 4 21) 69 35 20
Fax	 (+49 4 21) 6 93 52 14
info@procedes.de; www.procedes.de

GVW Interieur GmbH
Karl-Carstens-Str. 17
52146 Würselen
Germany
Tel.	 (+49 24 05) 60 16-18
Fax	 (+49 24 05) 60 16-17
www.flex-plain.com

Gerriets GmbH
Im Kirchenhürstle 5-7
79224 Umkirch bei Freiburg
Germany
Tel. 	 (+49 76 65) 9 60-0
Fax	 (+49 76 65) 9 60-1 25
info@gerriets.com
www.gerriets.com

Plaspack Netze GmbH
Dr.-Grobben-Str. 1
4690  Schwanenstadt
Austria
Tel.	 (+43 76 73) 24 78-0
Fax 	 (+43 76 73) 24 78-2 66
sales@plaspack.at
www.plaspack.at

MediaSol GmbH & Co. KG
Eusterbrockstr. 44
33378 Rheda-Wiedenbrück
Germany
Tel.	 (+49 52 42) 37 74 44
Fax	 (+49 52 42) 37 78 44
info@mediasol.de
www.mediasol.de

Ellermann GmbH
Bokelerstr. 100
33397 Rietberg
Germany
Tel.	 (+49 52 44) 90 38-0
Fax 	 (+49 52 44) 90 38-28
info@ellermann-konzepte.de
www.ellermann-konzepte.de

Rudolf Stamm GmbH
Sigmund-Riefler-Bogen 16
81829 München
Germany
Tel. 	 (+49 89) 94 54 83-3
Fax	 (+49 89) 94 54 83-0
info@rs-stamm.de
www.rs-stamm.de
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Information
Abhängungen von der Hallendecke

Abhängungen von den Dachtragwerken dürfen nur von den zuständigen Service­
firmen der MMG durchgeführt und verändert werden (z. B. Öffnen eines Bridle). Die 
Bestellung von Abhängungen muss schriftlich mit dem Vordruck 4.1 bei der MMG, 
HA Technischer Ausstellerservice erfolgen.
Die abzuhängende Konstruktion darf sich nur innerhalb der Standgrenzen befinden. 
Jeder vorgesehene Abhängepunkt an der Deckenkonstruktion der Hallen kann ma­
ximal mit 100 kg lotrecht belastet werden. Die maximale Flächenlast beträgt 5 kg/
m2 Standfläche. Abhängungen für größere Lasten nur auf Anfrage. Ende jedes Be­
festigungspunktes (Übergabepunkt) ist ein O-Ring.

Folgende Ausführungen von Abhängungen sind aus Sicherheitsgründen 
nicht zulässig:
–	 Abhängungen von Standbauteilen
–	 Absicherung von Standbauteilen oder Exponaten (Standbauteile oder Exponate 

müssen selbständig sicher stehen)
–	 Abgehängte Konstruktionen mit einer starren bzw. kraftschlüssigen Verbindung 

zum Hallenboden

Die Verwendung von Hebezeugen (z. B. Kettenzüge, Motorzüge) ist unbedingt mit 
der zuständigen MMG-Vertragsfirma abzustimmen.

Hinsichtlich der Anbringung der abzuhängenden Gegenstände sind die einschlägi­
gen Sicherheitsbestimmungen sowie im Besonderen die BGV A1 (Allgemeine Vor­
schriften), BGV C1 (Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische Darstel­
lung), die BGV D8 (Winden, Hub- und Zuggeräte) und gegebenenfalls die Versamm­
lungsstättenverordnung (VStättV) zu beachten (s. a. IGVW SQ P1 Traversen).

Die folgenden Angaben/Aufzählungen dienen als Überblick und erheben kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit:

Scheinwerfer, Lautsprecher, Effektgeräte etc. sind grundsätzlich mit einer 
zweiten unabhängigen Sicherung (Sicherungsseil) zu versehen! Bei der 
Dimensionierung der Sicherungsseile ist die BGI 810-3 zu beachten. Die 
Sicherheitsbefestigung ist so auszuführen, dass der Fallweg nicht mehr als 
20 cm beträgt.

Traversen mit Beleuchtungsanlagen sind vom Errichter der Anlage mit einem 
zusätzlichen Schutzpotentialausgleich (Kupfer, mindestens 10 mm2) zu ver-
sehen (VDE 0100 Teil 711). Der Übergabepunkt am Hallenboden kann über den 
Vordruck 3.1 bestellt werden. Die Potentialausgleichsverbindung zwischen 
diesem Übergabepunkt und der Traverse mit Beleuchtungsanlage kann vom 
Aussteller selbst angebracht werden oder über die Servicefirma für Abhän-
gungen beauftragt werden.

■■Zulässige Anschlagmittel
Nennbelastung mit dem 0,5-fachen Wert der vom Hersteller angegebenen 
Tragfähigkeit, höchstens mit einem Zehntel der Mindestbruchkraft. Seile und 
Bänder dürfen höchstens mit einem Zwölftel der Mindestbruchkraft bean-
sprucht werden.

Kantenschutz beachten! Der Kantenradius muß mindestens so groß wie der 
Durchmesser des Anschlagmittels (Seil, Lastschlaufe…) sein. Anschlagmittel 
aus synthetischen Fasern sind für die Verwendung in der Nähe von Schein-
werfern nicht geeignet.
–	 Drahtseile nach DIN EN 12385, i. d. R. Rundlitzenseil 6 x 19 FC nach EN 12385-

4 mit Zulassung
–	 Kurzgliedrige Ketten mit zugelassenem Zubehör der Güteklasse 8 nach DIN 

685 mit Zulassung
–	 Textile Lastschlaufen (z. B. Schlupfe) nach DIN EN 1492 mit Zulassung und An­

gabe der Tragfähigkeit unter Benutzung einer zusätzlichen Sicherung (Siche­
rungsseil) aus Drahtseil oder Kette

–	 Aluminium- oder Stahlschellen, die für die jeweiligen Traversen (Zubehör) zuge­
lassen sind.

■■Zulässige Tragmittel
–	 Ketten-Motore nach BGV C1
–	 Ketten-Motore nach BGV D8 mit Drahtseil oder Kette „tot gehängt“ (parallele 

Lastaufnahme zur Überbrückung des Motors)
–	 Ketten-Motoren D8 Plus gemäß IGVW SQ P2 mit Überlastüberwachung.

Nennbelastung: Herstellerangaben beachten.

■■Zulässige Verbindungsmittel
Nennbelastung mit dem 0,5-fachen Wert der vom Hersteller angegebenen Trag­
fähigkeit, höchstens mit einem Zehntel der Mindestbruchkraft.

–	 Schäkel, gerade und geschweift, Güteklasse 6, nach E DIN 13889 mit Tragfähig­
keitsangabe, bei dynamischen Lasten (z. B. Abhängung von Lautsprechern) nur 
mit Sicherungssplint oder Sicherungsmutter

–	 Schnellverbindungsglied mit Überwurfmutter (Kettennotglied) nach DIN 56 926 
mit Tragfähigkeitsangabe

–	 Kobrahaken – nur in Verbindung mit Ketten nach DIN 685
–	 Spannschlösser mit geschlossenen Augen z. B. nach DIN 48334 mit Tragfähig­

keitsangabe, bei dynamischen Lasten (z. B. Abhängung von Lautsprechern) nur 
mit Sicherungssplint und Sicherungsmutter

–	 O-Ringe geschlossen mit Tragfähigkeitsangabe.

■■Zulässige Seilendverbindungen
–	 Symmetrische Seilschlösser nach EN 13411-7, bei dynamischen Lasten (z. B. 

Abhängung von Lautsprechern) nur mit Seilklemme (Frosch) nach DIN 1142
–	 Asymmetrische Seilschlösser (Keilendklemme) nach EN 13411-6, bei dynami­

schen Lasten (z. B. Abhängung von Lautsprechern) nur mit Seilklemme (Frosch)  
nach EN 13411-5

–	 Pressklemmen nach DIN 3093 nur mit Kausche nach DIN 3090 oder Flämische 
Augen nach DIN 3095.

■■Unzulässige Anschlagmittel
–	 Drahtseile ohne Zulassung
–	 Ummantelte Drahtseile
–	 Langgliedrige Ketten (innere Länge des Kettengliedes > 3-facher Nenndurch­

messer des Kettenmaterials)
–	 Nicht geprüfte Ketten
–	 Kabelbinder
–	 Textile Lastschlaufen (z. B. Schlupfe) ohne Zulassung und Angabe der Trag­

fähigkeit oder Textile Lastschlaufen (z. B. Schlupfe) nach DIN EN 1492 mit 
Zulassung und Angabe der Tragfähigkeit ohne Benutzung einer zusätzlichen 
Sicherung (Safety) aus Drahtseil oder Kette

–	 Beschädigte Anschlagmittel (z. B. geknickte Seile, Lastschlaufen mit beschädig­
ter Ummantelung, Lastschlaufen ohne Etikett/Anhänger)

–	 Drahtseilhalter (ausgenommen: Drahtseilhalter mit BGV-Prüfzertifikat-Aufkleber 
nach Rücksprache mit der zuständigen MMG-Vertragsfirma).

■■Unzulässige Tragmittel
–	 Ketten-Motore nach BGV D8 ohne Sicherungsseil (d. h. nicht in Drahtseil oder 

Kette „tot gehängt“).

■■Unzulässige Verbindungsmittel
–	 Karabinerhaken unverschraubt
–	 Karabinerhaken verschraubt
–	 Offene Haken
–	 Spannschlösser offene Form nach DIN 1480
–	 Schnellverbindungsglied mit Überwurfmutter (Kettennotglied) ohne Tragfähig­

keitsangabe
–	 Textilschlaufen als Verbindung zwischen zwei Traversenteilen
–	 Weitere Verbindungsmittel ohne Angabe der Tragfähigkeit.

■■Unzulässige Seilendverbindungen
–	 Seilklemmen (Frösche), auch Seilklemmen nach EN 13411-5
–	 Seilklemmen (Frösche) nach DIN 741.
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Information
Suspension Units Attached to Hall Ceilings

Suspension units may only be attached to the roof-supporting framework and alte­
red by the relevant MMG service firms (e.g. opening a bridle). Orders for suspen­
sions must be made in writing to MMG‘s Technical Exhibition Services Division, by 
means of form 4.1. The construction to be suspended may be situated only within the 
limits of the stand. Any intended suspension point on the roof construction of the halls 
can be loaded to a maximum of 100 kg perpendicularly. The maximum area load is 
5 kg/m2 stand area. Suspension units for heavier loads only on request. At the end of 
each fastening point (interconnection point) is an “O“ ring.

For reasons of safety, the following types of suspension are not permissible:
–	 Suspension of stand components
–	 Securing of stand components or exhibits (stand components or exhibits must 

stand securely on their own)
–	 Suspended constructions connected rigidly or by force of gravity with the hall 

floor.

The use of lifting devices (e.g. chain hoists, motor hoists) absolutely must be 
discussed and agreed with the respective contracting firm of MMG.

With regard to the attachment of objects to be suspended, the relevant safety regu­
lations are to be complied with. These also and especially include BGV A1 (regu-
lations of social insurance against occupational accidents, general regulations), 
BGV C1 (stage performance: places of events and production), BGV D8 (winches, 
lifting and pulling devices) and, if applicable, the VStättV directive governing places 
of assembly (see also the provisions set out under IGVWSQ P1 relevant to traverse 
systems).

The following details and enumerations serve as an overview and do not 
claim to be complete.

Spotlights, loudspeakers, effects devices etc. are always to be provided with 
a second independent safety facility (safety cable)! Compliance with the pro-
visions set out under BGI 810-3 is required with regards to the dimensioning 
of the safety cables. The safety attachment is to be executed in such a way 
that the falling distance does not exceed 20 cm.

Cross-beams with lighting systems are to be equipped by the system installer 
with additional protective potential equalisation (copper, min. 10 mm²) as per 
VDE 0100 part 711. Use form 3.1 to order the power supply transfer point at 
ground level. The equipotential bonding lead between this transfer point and 
the cross-beam with lighting system may be carried out by the exhibitor’s 
own electricians or be ordered for execution by the MMG-accredited  electri-
cal contractor. 

■■Permissible means of attachment
Nominal load at 0.5 times the carrying capacity value indicated by the manu
facturer and not exceeding one tenth of the minimum breaking force. Cables 
and straps may be loaded to a maximum of one twelfth of the minimum 
breaking force. 

Ensure that edges are protected! The edge radius must be at least as large as 
the diameter of the means of attachment (cable, span set etc.). Means of at-
tachment made of synthetic fibres are not suitable for use close to spotlights.
–	 Wire cable in accordance with DIN EN 12385, generally round strand cable, 

standard 6 x 19 FC in accordance with EN 12385-4, with approval
–	 Short-linked chains with approved appurtenances, quality class 8 in accordance 

with DIN 685, with approval
–	 Textile span sets in accordance with DIN EN 1492, with approval and indication 

of carrying capacity with the use of an additional safety facility (safety cable) 
made of wire cable or chain

–	 Aluminium or steel clamps which are approved for the respective traverses (ap­
purtenances).

■■Permissible carrying devices:
–	 Chain motors in accordance with BGV C1
–	 Chain motors in accordance with BGV D8 with wire cable or chain “hung dead” 

(parallel load-carrying to bypass the motor)
–	 D8 Plus chain motors in accordance with IGVWSQ P2 with overload monitoring.

Nominal load: see manufacturer’s specifications.

■■Permissible means of fastening
Nominal load at 0.5 times the carrying capacity value indicated by the manufacturer 
and not exceeding one tenth of the minimum breaking force.

–	 Shackles, straight and curved, quality class 6, in accordance with E DIN 13889, 
with indication of carrying capacity; for dynamic loads (e.g. suspension of loud­
speakers), only with safety split pin or retaining nut

–	 Quick-connection element with clamping nut (quick link) in accordance with  
DIN 56 926, with indication of carrying capacity

–	 Cobra fork head hooks – only in connection with chains in accordance with  
DIN 685

–	 Turnbuckles with closed eyes, e.g. in accordance with DIN 48334, with indication 
of carrying capacity; for dynamic loads (e.g. suspension of loudspeakers), only 
with safety split pin and retaining nut

–	 “O” rings, closed, with indication of carrying capacity.

■■Permissible cable end connections
–	 Rope sockets (symmetrical) in accordance with EN 13411-7; for dynamic loads 

(e.g. suspension of loudspeakers), only with rope clamp (eccentric) in accor­
dance with DIN 1142

–	 Asymmetrical rope sockets (wedge end clamps) in accordance with EN 13411-6; 
for dynamic loads (e.g. suspension of loudspeakers), only with rope clamp (ec­
centric) in accordance with EN 13411-5

–	 Wire rope clamps in accordance with DIN 3093, only with cable eye stiffener in 
accordance with DIN 3090 or Flemish eyes in accordance with DIN 3095

■■ Impermissible means of attachment
–	 Wire cable without approval 
–	 Covered wire cable
–	 Long-linked chains (inner length of the link > 3 times the nominal diameter of the 

chain material)
–	 Untested chains
–	 Cable binders
–	 Textile span sets without approval and indication of carrying capacity, or textile 

span sets in accordance with DIN EN 1492, with approval and indication of car­
rying capacity but without the use of an additional safety facility made of wire 
cable or chain

–	 Damaged means of attachment (e.g. kinked cables, span sets with damaged 
covering, span sets without label/tag)

–	 Wire cable holders (with the exception of ones with a BGV test certificate sticker 
and following consultation with the relevant MMG contractor).

■■ Impermissible carrying devices
–	 Chain motors in accordance with BGV D8 without safety cable (i.e. not “hung 

dead” in the wire cable or chain).

■■ Impermissible means of fastening
–	 Carbine swivels, unscrewed
–	 Carbine swivels, screwed
–	 Open hooks
–	 Turnbuckles in open form in accordance with DIN 1480
–	 Quick-connection element with clamping nut (quick link), without indication of 

carrying capacity
–	 Textile span sets as connections between two cross-beams 
–	 Further means of fastening without indication of carrying capacity.

■■ Impermissible cable end connections
–	 Rope clamps (eccentric) in accordance with EN 13411-5
–	 Rope clamps (eccentric) in accordance with DIN 741.



Seite 2 / 2

Stand: August 2011

Sicherheitshinweise Anschlagtechnik

Nicht erlaubt!

	

– Absicherung/Abhängung von Standbauteilen/Exponaten
– �Abgehängte Konstruktionen mit einer starren bzw. kraft­

schlüssigen Verbindung zum Hallenboden 	

Zulässig!

	

– �Abhängungen für Lichtsysteme, Traversen und  
Werbebanner

	

	 		
Nicht erlaubt!

	

– Karabinerhaken unverschraubt/verschraubt
– Seilklemmen (Frösche)

	

Zulässig!

	

– z.B. Schäkel mit Tragfähigkeitsmarke
– z.B. �Schnellverbindungsglied mit Überwurfmutter („Ketten­

notglied“) mit Tragfähigkeitsangabe 	

	 		
Nicht erlaubt!

	

– �Langgliedrige Ketten (innere Länge des Kettegliedes > 
3-facher Nenndurchmesser des Kettenmaterials

– Textilseile / Kunststoffummantelte Stahlseile 	

Zulässig!

	

– Kurzgliedrige Ketten Güteklasse 8/DIN 685
– Rundlitzenseil nach EN 12385
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Safety Details  
Relevant to Suspension Units and Means of Attachment

Not permitted!

	

– Securing/Suspending of stand components or exhibits
– �Suspended structures connected rigidly or by force of 

gravity with the hall floor 	

Allowed!

	

– �Suspension units for lighting systems, cross-beams and 
banners

	

	 		
Not permitted!

	

– Carbine swivels unscrewed/screwed
– Rope clamps (eccentric)

	

Allowed!

	

– e.g. shackles with indication of carrying capacity
– e.g. quick-connection element with clamping nut (quick link) 

with indication of carrying capacity 	

	 		
Not permitted!

	

– �Long-linked chains (inner length of the link > 3 times the 
nominal diameter of the chain material)

– Textile ropes / plastic coated steel cables 	

Allowed!

	

– Short-linked chains quality class 8/DIN 685
– Round strand cable in accordance with EN 12385
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Merkblatt
Zweigeschossige Standbauweise

■■Hallen
■■Allgemein

Zweigeschossiger Standbau ist in den folgenden Hallen in Absprache mit der Pro-
jektleitung, dem zuständigen Team der Hauptabt. Techn. Ausstellerservice und der 
Branddirektion möglich:
A1-A6, B1-B6, C1-C4.
Die Genehmigung zur zweigeschossigen Standbauweise ist abhängig von der vor-
gesehenen Position in der Halle und der zugehörigen Grundfläche. Mit Rücksicht 
auf die Gestaltung der Hallen, die Übersichtlichkeit von Hinweisschildern und die 
Wahrnehmung angrenzender Nachbarstände können zweigeschossige Standbau-
ten eingeschränkt oder untersagt werden.
Zweigeschossige Standbauten sind so zu konstruieren, dass sowohl Aufbau als 
auch Abbau dieser Stände innerhalb der zur Veranstaltung vorgesehenen Aufbau- 
bzw. Abbauzeiträume durchführbar ist.
Gangflächen dürfen nicht überbaut werden.
Die Berechnung der Nutzfläche im OG erfolgt prozentual zum jeweiligen Beteili-
gungspreis.
Bei einem Verstoß gegen die auf diesem Blatt aufgeführten Regeln und Bestimmun-
gen behält sich die MMG Maßnahmen entsprechend den Allgemeinen Teilnahme-
bedingungen vor.

■■Genehmigungsverfahren
Der Bauantrag ist an die Messe München GmbH – das zuständige Team der Haupt-
abt. Techn. Ausstellerservice – bis spätestens 6 Wochen vor Beginn des Aufbaus zu 
richten. Folgende Unterlagen sind hierfür erforderlich:
–	 Vordrucke 1.2 und 1.3 der Bestellformulare für Ausstellerservices, 2fach
–	 vermaßter Grundriss EG, 4fach
–	 vermaßter Grundriss OG, 4fach
–	 vermaßte Ansichtszeichnungen, 4fach
–	 vermaßte Schnittzeichnungen, 4fach
–	 geprüfte Statik mit Prüfbericht oder statische Berechnung, 2fach
–	 Baubeschreibung, 2fach
–	� ggf. Unterlagen zur Glaskonstruktion (Einbaulage der Glasscheibe/n, Materialart 

und -stärke, Art der Halterung, Scheibengröße)
Alle Unterlagen sind in deutscher Sprache sowie die Zeichnungen maßstabs-
getreu und vermaßt einzureichen – per Fax übermittelte Unterlagen können 
nicht bearbeitet werden.
Die für die Genehmigung entstehenden Kosten hat der Aussteller zu tragen.
Unabhängig von der Erteilung einer Standbaugenehmigung ist der Errichter bzw. 
Betreiber eines Messestandes für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften, z. B. der Bayerischen Bauordnung (BayBO), soweit diese für Messestän-
de Anwendung findet, und der Teilnahmebedingungen der Messe München GmbH 
selbst verantwortlich.

■■Standkonstruktion
Standaufbauten können konventionell oder als Systembau errichtet werden. Für 
Fußbodenbelag, Wandverkleidung und Decke sind die im Messebau üblichen Bau-
stoffe zugelassen. Leicht entflammbare Materialien dürfen nicht verwendet werden. 
Die lichte Höhe von Innenräumen bei zweigeschossiger Standbauweise muss so-
wohl im Erd- als auch im Obergeschoss mindestens 2,40 m betragen. Verankerun-
gen im Hallenboden sind unzulässig.

Anordnung/Gestaltung des Obergeschosses
Der Mindestabstand für Treppen, offene Kabinen, Terrassen oder Bewirtungsflä-
chen beträgt zur Standgrenze des Nachbarn 3 m. Ist eine Unterschreitung dieses 
Abstands erforderlich, so ist ein Sichtschutz zum Nachbarn im betroffenen Bereich 
von mind. 2 m Höhe zu errichten. Die dem Nachbarn zugewandte Seite ist hierbei in 
Weiß, neutral und sauber auszuführen und kann vom Nachbarn zu Werbezwecken 
genutzt werden.

Brüstungen
Die Höhe von Brüstungen hat mindestens 1,0 m zu betragen. Es müssen mindes
tens ein Obergurt, ein Mittelgurt und ein Untergurt vorhanden sein. Im Bereich von 
am Fußboden offenen Brüstungen ist eine Abrollsicherung am Fußboden (Höhe 
M 0,05 m) vorzusehen. Um ein Abstellen von Gegenständen (z. B. Gläsern) und die 
Gefahr des Herabfallens auszuschließen, sind Handläufe bzw. obere Brüstungsab-
schlüsse entsprechend, z. B. rund oder halbrund, auszuführen.

Treppen/Rettungswege
Alle Treppen sind nach DIN 18065 auszuführen.
Treppen müssen eine durchgängige lichte Mindestbreite von mindestens 1 m ha-
ben. Die Steigungshöhe darf maximal 19 cm und die Auftrittstiefe muss mindestens 
26 cm betragen. Der Einsatz von Wendeltreppen ist nicht zulässig. Handläufe müs-
sen griffsicher sein und sind endlos zu gestalten. 
Notwendige Treppen bis 100 m2 Nutzfläche im OG: eine Treppe, deren Auslauf au-
ßerhalb der überbauten Standfläche zu enden hat.
Notwendige Treppen über 100 m2 Nutzfläche im OG: mindestens zwei entgegenge-
setzt angeordnete Treppenanlagen, wovon grundsätzlich eine der Treppen im nicht 
überbauten Bereich der Standfläche zu enden hat.
Im Bereich von und unter Treppenläufen ohne Setzstufen dürfen keine Lagerungen 
vorgenommen oder Regale eingebaut werden.

■■Nutzlasten/Lastannahmen
1. 	 Deckenbelastung:
	 Für die Geschossdecke eines zweigeschossigen Messestandes innerhalb ei-

ner Messehalle sind nach DIN 1055 Teil 3, Tabelle 1 als Nutzlasten anzuset-
zen: Bei Nutzung für Besprechungen und Kundenbetreuung, d.h. Möblierung 
mit Tischen und Stühlen in freier Anordnung oder in Besprechungskabinen, 
muss die Geschossdecke für eine Nutzlast von 3,0 kN/m2 ausgelegt werden. 
Eine uneingeschränkte Nutzung als Ausstellungs- und Verkaufsraum, als Ver-
sammlungsraum ohne oder mit dichter Bestuhlung erfordert die Auslegung der 
Geschossdecke für eine Nutzlast von 5,0 kN/m2. Die Nutzung ist jeweils deutlich 
erkennbar in die Pläne, die zur Genehmigung eingereicht werden, einzutragen.

2.	 Treppenbelastung:
	 Treppen müssen immer für eine Nutzlast von 5 kN/m2 ausgelegt werden.
3. 	 Belastung von Geländern/Brüstungen:
	 Für Brüstungen und Geländer sind 1 kN/m in Holmhöhe anzusetzen. 
4. 	 Bodenpressung:
	 Es ist nachzuweisen, dass die Bodenpressung der Stützen die zulässige Boden

pressung der Hallenfußböden nicht überschreitet (≤ 50 kN/m2).
5. 	 Wind in Gebäuden (Hallenwind):
	 Für Konstruktionen mit einer Höhe > 4.0 m zu berücksichtigen: qw = 0,125 kN/m2.
6.	 Horizontale Stabilisierungen (Aussteifung):
	 Zusätzlich zum Hallenwind sind 1/20 bzw. 5% der Vertikallast (Nutzlast) als Hori

zontallast anzusetzen!

■■Brandschutzbestimmungen
�Nähere Erläuterungen siehe auch Vordruck 1.2 und Merkblatt „Brandschutz-
maßnahmen bei Messeveranstaltungen“.
Maximale Fluchtwegslänge vom OG bis zum Erreichen eines Hallenhauptgangs 
(Verbindung zwischen den gegenüberliegenden Hallentoren): 25 m.
Übersteigt die überbaute Fläche 30 m2, so ist eine Sprinkleranlage nach VDS-Richt-
linien zu installieren. Für jede angefangenen 12 m2 überbauter Fläche ist ein Sprink-
lerkopf vorzusehen, und jeder Raum ist in den Sprinklerschutz einzubeziehen.
Sämtliche Flächen im OG dürfen nicht mit geschlossenen Decken/Segeln versehen 
werden. 
Metallrastergitter mit einem Rastermaß von mindestens 1 x 1 cm sind möglich. Ein-
schließlich der Beleuchtungskörper muss die Luftdurchlässigkeit der offenen Fläche 
mind. 70% betragen.
Jeder innerhalb des Messebaus abgetrennte Aufenthaltsraum (Büro-, Personal-, Be-
sprechungsräume) ist mit einer ausreichend großen Sichtverbindung (Klarsicht) in 
Fluchtrichtung zum nächstgelegenen Rettungsweg zu versehen (optischer Bezug).
(vgl. Punkt 4.4.4 Technische Richtlinien).

Eventuell zusätzlich notwendig werdende sicherheits- bzw. feuersicherheitstechni-
sche Forderungen bleiben bis zur Abnahme vorbehalten.

■■Freigelände
Bitte beachten Sie hinsichtlich der zweigeschossigen Standbauweise im Freigelän-
de speziell die Merkblätter „Brandschutzmaßnahmen im Freigelände” und „Stand-
bauten und Exponate im Freigelände”.
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Notice
Two-storey Stand Construction

■■Halls
■■General conditions

Two-storey stand construction is permitted in the following halls with the approval 
of the Exhibition Management, the responsible technical team of the Technical  
Exhibition Services Department and the Munich Municipal Fire Department:
A1-A6, B1-B6, C1-C4.
Approval for two-storey stands depends on the position of the stand within the hall, 
and the area it occupies. Since consideration must be given to the overall gene-
ral appearance of the hall in question, the visibility of signs, and the visual effect 
on neighbouring stands, two-storey constructions may be limited in number or  
prohibited altogether.
Two-storey constructions must be designed in such a way that it is possible to install 
and dismantle them within the designated set-up and dismantling periods.
No upper storeys may be built across aisles.
The price of the usable space on the upper floor is calculated as a percentage of the 
rate for ground floor space.
In the case of infringement of any of the conditions specified here, MMG reserves 
the right to take action in accordance with the General Terms of Participation.

■■Approval procedure
The construction application must be submitted to Messe München GmbH – the 
responsible technical team of the Technical Exhibition Services Division – at the 
latest 6 weeks before installation is due to begin. The following documents must 
accompany the application:
–	 Forms 1.2 and 1.3 of the Order Forms for Exhibitor Services, in duplicate
–	 Ground plan of ground floor, dimensioned, in quadruplicate
–	 Ground plan of upper floor, dimensioned, in quadruplicate
–	 Front and side elevation plans, dimensioned, in quadruplicate
–	 Sectional drawings, dimensioned, in quadruplicate
–	 Verified static load plan with statics test report or statics calculation, in duplicate
–	 Specification of planned construction, in duplicate
–	� Any documentation relevant to the given glass structure (installation site of  

glazing, glass type, glass thickness, type of mounting, pane size)
All documents are to be submitted in German, and all drawings to scale and 
dimensioned. Documents submitted by fax cannot be processed.
The costs of the approval procedure are to be borne by the exhibitor.
Please note that irrespective of approval by the Technical Exhibition Services De-
partment, the installer and/or operator of an exhibition stand is responsible for com-
pliance with public statutory regulations, such as the Bavarian Building Regulations 
(BayBO), insofar as applicable to exhibition stands, as well as with the terms of 
participation of Messe München GmbH. 

■■Stand construction
Stands may be installed conventionally or using modular system elements. Materials 
standard in exhibition stand construction are to be used for floor and wall coverings 
and ceilings. Easily flammable materials may not be used. The height clearance of 
rooms inside the stand on both ground and first floors must be at least 2.4 m in the 
case of stands with two storeys. No anchorages in hall floors are allowed.

Positioning of cabins/Design of upper storey
Stairways, open cabins, terraces and catering areas must be set back a distance of 
at least 3 m to the neighbouring stands. If it is not possible to maintain this distance, 
a closed partition of at least 2 m in height must be installed here as a screen. The 
side facing the neighbouring stand must be finished in white, of neutral and clean 
appearance. The neighbour is permitted to use this surface for promotion purposes.

Balustrades
Balustrades must be at least 1.0 metres in height. They must be equipped with at 
least upper, central and lower cross-supports. Where open at floor level, an anti-roll 
batten must be installed on the floor (height M 0.05 m). To prevent objects (such as 
wine glasses) being placed on balustrades where they can easily fall off, the hand-
rails or tops of balustrades must be circular or rounded in shape.

Stairways/Emergency rescue and escape routes
All stairways must be built to comply with DIN 18065.
They must have a throughout width clearance of at least 1 m. The height between 
steps may not exceed 19 cm and the step depth must be at least 26 cm. The use of 
winding stairways is not admissible. Handrails must offer a secure grip and be of a 
continuous nature.
Stairways necessary for upper floors under 100 m2 in area: only one stairway is 
required that must emerge beyond the covered area of the stand. 
Stairways required for upper storeys in excess of 100 m2 in area: at least two stair-
ways located at opposite ends of the stand, one of which must emerge beyond the 
covered area of the stand. 
No items may be stored or shelving installed in areas on or under stairways without 
risers.

■■Net loads/Load-bearing capacity
1. 	 Ceiling strength:
	 The net load of the floor of the upper storey of a two-storey stand within an exhi-

bition hall must comply with DIN 1055 Part 3, Table 1 as follows: If the storey is 
used for meetings and customer service purposes, i.e. it is furnished with tables 
and chairs in a free arrangement or in meeting cubicles, it must withstand a net 
load of 3 kN/m2. Unlimited use as an exhibition or sales area, as an assembly 
room with or without rows of chairs, the floor of the upper storey must be able to 
withstand a net load of 5.0 kN/m2. The respective use made of it must be marked 
clearly in the plans submitted for approval purposes.

2.	 Strength of stairways:
	 Stairways must always be able to withstand net loads of 5 kN/m2.
3. 	 Strength of balustrades/banisters:
	 Balustrades and banisters must be designed to withstand loads of 1 kN/m at 

handrail height. 
4. 	 Pressure on hall floor:
	 Proof must be provided that the pressure applied by the supports does not  

exceed the maximum permissible pressure the hall floor can withstand  
(≤ 50 kN/m2).

5. 	 Draught in buildings (hall draught):
	 To be taken into account for structures with a height of > 4.0 m: qw = 0,125 kN/m2.
6.	 Horizontal stabilisation (bracing):
	 Additional to the hall draught, the horizontal load is to be assumed to be 1/20 or 

5% of the vertical load (net load)!

■■Fire prevention regulations
�(see also form 1.2 and “Fire Protection Measures at Trade Fairs and Exhibiti-
ons“ notice for more details)
The maximum length of any escape route from the upper floor to a main hall aisle 
(connection between the hall gates situated opposite each other) should be 25 m.
If the area covered by the upper storey exceeds 30 m2, a sprinkler system must be 
installed in accordance with VDS regulations, with one sprinkler unit to be installed 
for every 12 m2 or part thereof of covered space. All rooms must be incorporated 
within the sprinkler system.
No area of the upper storey may have a closed ceiling or canopy. Metal modular 
ceilings with a grid opening of at least 1 x 1 cm are allowed. Inclusive of lighting 
elements, the air permeability of the open area must comprise at least 70%.
Each partitioned area within the stand (offices, staff rooms, meeting rooms, etc.) 
must provide users with an unobstructed line of sight towards (clear view) the nearest 
escape route (visual connection; cf. item 4.4.4 of the Technical Guidelines).

Up until final approval of the completed stand, additional safety or fire prevention 
measures may also be imposed if deemed necessary.

■■Outdoor exhibition area
Please give special attention to the “Notice on Fire Protection Measures in the  
Outdoor Exhibition Area” and “Notice on Stand Structures and Exhibits in the  
Outdoor Exhibition Area” with regard to two-storey stand construction in the outdoor 
exhibition area.
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